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Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Str. 3, 53804 Much, 02245/91650

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 8, 53819 Neunkirchen (Seelscheid), 02247-300707

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/920170

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Am Markt 7, 53783 Eitorf, 02243/80088

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Markt 3, 53783 Eitorf, 02243/2214

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck (Dattenfeld), 02292/2340

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Alle Angaben ohne Gewähr
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Nistkastenaktion mit der Sonnenbergschule
Förderschule Rossel

Am 13. Mai findet auf dem ka-
belmetal Gelände in Windeck-
Schladern das „Sommerfest der
Windecker Schulen“ statt.
Die Veranstaltung soll unter
dem Leitgedanken der „Inklu-
sion“ stehen. Bereits im Vor-
feld starten einige Projekte, in
denen sich die Windecker Schu-
len treffen, um gemeinsam et-
was Schönes zu unternehmen.
So hat die Sonnenberg Grund-
schule aus Windeck-Obernau
ihre Projektwoche zu Anlass
genommen, gemeinsam mit
den Rosseler SchülerInnen Nist-
kästen für die anstehende Brut-
saison zu bauen.
Gleich beim ersten Treffen im
Werkraum der Förderschule,
machten die Kinder „gemein-
same Sache“ und schraubten
fleißig, die einzelnen Bauteile
zusammen.
Auch das anschließende Früh-

stück und die Pause auf dem
Schulhof waren sehr harmonisch
und wurde von Kindern genutzt,
um sich gegenseitig ein wenig
kennenzulernen.
Zwei Tage später waren die

Rosseler dann zu Gast in
Obernau, um dort die Nistkäs-
ten farbig zu gestalten.
Auch hier zeigte sich, wie un-
problematisch das Miteinander
von behinderten und nicht-be-

hinderten Menschen sein kann,
wenn der Rahmen stimmt.
Ein herzliches Dankeschön an
alle KollegInnen, die bei der
Umsetzung geholfen haben.
Guido Barz
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDU

Gemütlich und informativ bei der Senioren Union

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDU

Am 27.01.2023 fand die Mit-
gliederversammlung der Seni-
oren Union Windeck statt. Bei
einem gemütlichen Frühstück in
der Bäckerei Pieroth im Bahn-
hof in Schladern waren die For-
malitäten rasch erledigt. Im
Anschluss hatte die Senioren
Union die Bürgermeisterin der
Gemeinde Windeck, Frau Gauß
eingeladen. Frau Gauß hatte
sich bereit erklärt etwas über
die aktuellen Themen des Ge-
meinderates und der Gemein-
deverwaltung zu berichten.
Dabei stellte sie die Schwer-
punktthemen für diese Legisla-
turperiode, Kinder und Feuer-
wehr, in den Vordergrund. Frau
Gauß konnte berichten, dass die
Baumaßnahmen zur Verbesse-
rung der Infrastruktur an den

Windecker Schulen gut voran-
gekommen sind und auch die
Kindergartensituation hat sich
bereits wesentlich verbessert.
Mit einem weiteren Ausbau des
Kindertageseinrichtung in
Schladern sollten dann ausrei-
chend Kindergartenplätze in der
Gemeinde vorhanden sein. Bei
den Feuerwehren ist der Neu-
bau in Herchen in vollem Gan-
ge und die Ausrüstung aller Feu-
erwehren in der Gemeinde wur-
de verbessert.
Frau Gauß stellte sich auch den
Fragen der Mitglieder der Se-
nioren Union, wobei es natür-
lich um die Grundsteuer ging,
aber auch z.B. um den Ausbau
der Sieganlage in Dattenfeld
und das Dorfzentrum in Leu-
scheid.

Frau Gauß nahm sich viel Zeit
für das persönliche Gespräch
und erläuterte, dass aufgrund
der angespannten Finanzsitua-
tion der Gemeinde nicht alles
machbar ist was wünschens-
wert erscheint. Die Vorsitzen-
de der Seniorenunion bedank-
te sich ganz herzlich bei Frau
Gauß für ihre kompetenten Aus-
führungen und ihre Zeit, die sie
an diesem Vormittag trotz vol-
len Terminkalenders für die Se-
nioren erübrigt hatte.
Zum Schluss wurden von den
Mitgliedern noch Vorschläge für
das Jahresprogramm gesam-
melt. Im März wollen wir ge-
meinsam eine Vorstellung im
Hänneschen Theater in Köln be-
suchen, der Spaziergang mit
dem Förster im Wald soll noch

nachgeholt werden und eine
Veranstaltung mit Herrn Prof.
Dr. Helmut Pütz aus Mecken-
heim, der der persönliche Re-
ferent von Helmut Kohl war,
bevor dieser Bundeskanzler
wurde und aus dieser Zeit lus-
tige Anekdoten erzählen kann,
organisiert werden. Weitere
Vorschläge waren ein Besuch
des Alpakahofs in Kohlberg und
die Vorstellung der Planung
zum Umbau der Burg Windeck
und des Heimatmuseums der
Gemeinde. Vielleicht nehmen
Sie einmal unverbindlich an ei-
ner Veranstaltung der Senioren
Union teil. Wir würden uns sehr
freuen. Von Christa Gürke, Vor-
sitzende der Senioren Union
Windeck

Jennifer Siebert
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.
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Einzelsatzung Veröffentlichung
Erlass einer Satzung über abwei-
chende Festlegungen von der ge-
meindlichen Erschließungsbei-
tragssatzung
Der Rat der Gemeinde Windeck
hat den Erlass der folgenden Sat-
zung beschlossen:
S a t z u n g vom 21.12.2022S a t z u n g vom 21.12.2022S a t z u n g vom 21.12.2022S a t z u n g vom 21.12.2022S a t z u n g vom 21.12.2022
zur abweichenden Festlegung der
in der Satzung über die Erhebung
von Erschließungsbeiträgen
in der Gemeinde Windeck vom
10.06.2008 festgelegten Merkma-
le der endgültigen Herstellung der

Erschließungsanlagen betreffend
der Erschließungsanlage
„Buchenweg“ zwischen „Haupt-
straße“ und „Windecker Straße“
in Windeck-Dattenfeld
Aufgrund des § 132 Baugesetz-
buch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBl. I, S. 2414), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 G zur Förde-
rung des Klimaschutzes bei der
Entwicklung von Städten und Ge-
meinden vom 22.07.2011
(BGBl. I S. 1509) in Verbindung

mit § 7 der Gemeindeordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen
vom 14.07.1994 (GV NW S. 666)
in der derzeit gültigen Fassung in
Verbindung mit § 8 Abs. 4 der
Satzung über die Erhebung von
Erschließungsbeiträgen in der Ge-
meinde Windeck vom 10.06.2008
hat der Rat der Gemeinde Wind-
eck in seiner Sitzung am
12.12.2022 folgende Satzung be-
schlossen:
§ 1
Von den in § 8 Abs. 1 der Satzung
über die Erhebung von Erschlie-
ßungsbeiträgen in der Gemein-
de Windeck vom 10.06.2008 fest-
gelegten Merkmalen der endgül-
tigenHerstellung von Erschlie-
ßungsanlagen wird für die Er-
schließungsanlage „Buchenweg“
zwischen „Hauptstraße“ und
„Windecker Straße“ in Windeck-
Dattenfeld wie folgt abgewichen:
Auf die Anlegung von beidersei-
tigen Gehwegen im Bereich der
Erschließungsanlage wird ver-
zichtet.
§ 2
Diese Satzung tritt am Tage nach
ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gemäß § 7 Ab. 6 GO NRW wird

darauf hingewiesen, dass die Ver-
letzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften gegen die vor-
stehende Satzung nach Ablauf ei-
nes Jahres nach dieser Bekannt-
machung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Geneh-
migung fehlt oder ein vorgeschrie-
benes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden,
c) die Bürgermeisterin hat den
Ratsbeschluss vorher beanstan-
det oder
d) der Form- oder Verfahrensman-
gel ist gegenüber der Gemeinde
Windeck vorher gerügt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und
die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.
Bekanntmachungsanordnung:
„Die Veröffentlichung der vorste-
henden Bekanntmachung wird
hiermit angeordnet.“
Windeck-Rosbach,
den 21.12.2022
Die Bürgermeisterin
gez.
Gauß

Förderprogram LEADER für
die Region Bergisch-Sieg e.V.

Geänderte Öffnungszeiten
des Rathauses während der
Karnevalstage
Am Mittwoch, denMittwoch, denMittwoch, denMittwoch, denMittwoch, den     15.02.202315.02.202315.02.202315.02.202315.02.2023,
sind die Büros der Gemeindever-
waltung bis 17:00 Uhr bzw. bis 18:00
Uhr (Bürgeramt) und am
Donnerstag, den 16.02.2023Donnerstag, den 16.02.2023Donnerstag, den 16.02.2023Donnerstag, den 16.02.2023Donnerstag, den 16.02.2023
(Weiberfastnacht)(Weiberfastnacht)(Weiberfastnacht)(Weiberfastnacht)(Weiberfastnacht) bis 12:30 Uhr
geöffnet.

Am Freitag, den 17.02.2023Freitag, den 17.02.2023Freitag, den 17.02.2023Freitag, den 17.02.2023Freitag, den 17.02.2023,
findet ab 11:11 Uhr die Rat-

hauserstürmung durch die Wind-
ecker Karnevalsvereine mit den
Windecker Tollitäten statt.
Das Rathaus ist ab 10:00 Uhr
für den Publikumsverkehr ge-
schlossen.

Am Rosenmontag,Rosenmontag,Rosenmontag,Rosenmontag,Rosenmontag,
den 20.02.2023den 20.02.2023den 20.02.2023den 20.02.2023den 20.02.2023 ist das Rat-
haus geschlossen.

Der erste Projektaufruf für die
LEADER-Förderphase ist gestar-
tet! Auch das Programm „Klein-
projekte“ soll in 2023 erneut
aufgelegt werden (vorbehalt-
lich der Bewilligung der Bezirks-
regierung Köln).

Hier die Fristen zum Einreichen

von Projektbewerbungen:
1. K l e i n p r o j e k tK l e i n p r o j e k tK l e i n p r o j e k tK l e i n p r o j e k tK l e i n p r o j e k t -Fö rde rung :

28.03.202328.03.202328.03.202328.03.202328.03.2023
2. L E A D E RL E A D E RL E A D E RL E A D E RL E A D E R - F ö r d e r u n g :

20.04.202320.04.202320.04.202320.04.202320.04.2023
Infos und Unterlagen zu den
beiden Fördermöglichkeiten
sind wie gewohnt unter
www.bergisch-sieg.de abrufbar.
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Helfer für die Betreuung der Amphibienschutzzäune in
Helpenstell und Mauel gesucht
Sobald die Nachttemperaturen im
Frühjahr keine Minusgrade mehr
erreichen, ist es wieder soweit:
Kröten, Frösche und Molche ver-
lassen ihre Winterquartiere und
wandern in vorzugsweise regne-
rischen Nächten zu den Laichge-
wässern. Oft werden die Wander-
wege dabei von Straßen zerschnit-
ten, wodurch zahlreiche Amphibi-
en dem Autoverkehr zum Opfer
fallen.
Vom Bauhof der Gemeinde wer-
den jedes Jahr an verschiedenen
Standorten zum Schutz der Am-

phibien an beiden Straßenseiten
spezielle Amphibienschutzzäune
aufgestellt. So wird verhindert,
dass die Amphibien auf die Straße
gelangen. Sie wandern vielmehr
entlang der Zäune und fallen in
eingegrabene Eimer. Jeden Mor-
gen, auch am Wochenende, müs-
sen die Schutzzäune von Helfern
kontrolliert werden. Tiere, die sich
in den Eimern befinden, werden
auf die andere Straßenseite ge-
tragen und dort wieder frei gelas-
sen. Die Schutzzäune bleiben in
der Regel zwischen Ende Februar

und Ende April stehen.
In den letzten Jahren haben sich
die Grundschulen Rosbach sowie
Schladern und einige Privatleute
an der Aktion beteiligt.
Um die Aufgabe auf möglichst vie-
len Schultern zu verteilen, wer-
den für die diesjährige Amphibi-
enschutzaktion Helfer gesucht, die
bereit sind, tage- oder
wochenweise die Krötenschutz-
zäune zu kontrollieren.
Standorte der Standorte der Standorte der Standorte der Standorte der Amphibienschutz-Amphibienschutz-Amphibienschutz-Amphibienschutz-Amphibienschutz-
zäune:zäune:zäune:zäune:zäune:
1.1.1.1.1. Kurvenbereich der Kreisstraße

23 zwischen Rosbach (ehem. Roth)
und Helpenstell
2.2.2.2.2. Verbindungsstraße zwischen
Mauel und Schladern (Preschli-
nallee, dieser Standort ist als
besonders anzusehen, weil hier
allein 3 verschiedene Molcharten
anzutreffen sind).
Falls Sie die Amphibienschutzak-
tion unterstützen möchten, wen-
den Sie sich bitte an die Gemein-
de Windeck, Frau Geilhausen,
Tel. 02292/601-155 oder
nadja.gei lhausen@gemeinde-
windeck.de

Infoveranstaltung
Agri-Photovoltaik
Agri-Photovoltaik (Agri-PV) bezeich-
net ein Verfahren zur gleichzeiti-
gen Nutzung landwirtschaftlicher
Flächen für die Nahrungs-, Futter-
mittelproduktion und die PV-Stro-
merzeugung. Diese Doppelnutzung
erhöht die Effizienz der Flächennut-
zung. Zum Thema Agri-PV veran-
staltet das interkommunale Klima-
schutzmanagement der vier Klima-
Kommunen Lohmar, Much, Rup-
pichteroth und Windeck zwei Info-

veranstaltungen:
Für die im Januar wetterbedingt ver-
schobene Infoveranstaltung Agri-PV
auf dem Eichhof in Much, gibt es
einen neuen Termin:
Montag, 13.03.23, 19:30 UhrMontag, 13.03.23, 19:30 UhrMontag, 13.03.23, 19:30 UhrMontag, 13.03.23, 19:30 UhrMontag, 13.03.23, 19:30 Uhr
Weitere Informationen bei:
Dirk Schulz
Klimaschutzmanager
Tel.: 02246 15 379.
Anmeldung unter:
Klima@lohmar.de

Steuerfälligkeit 15.02.2023
Der Versand der Abgabenbe-
scheide für das Jahr 2023 er-
folgt in diesem Jahr später,
frühestens Ende März.
Die Gemeinde Windeck möchte
Sie deshalb nochmal darauf
hinweisen, dass bis zur Be-
kanntgabe eines neuen Be-
scheides zu den gesetzlichen
Fälligkeitsterminen
(15.2., 15.5., 15.8., 15.11.) Vor-
auszahlungen unter Zugrundle-
gung des zuletzt festgesetzten
Jahresbetrages zu entrichten

sind. Bei einem vorhandenen
SEPA-Lastschriftmandat wird
der entsprechende Betrag zur
Fälligkeit abgebucht. Überwei-
sungen können jederzeit selbst
vorgenommen werden.
Für Rückfragen steht Ihnen das
Steueramt der Gemeinde Wind-
eck telefonisch unter
02292/601-119, -219 und -124
sowie per E-Mail:
s t e u e r a m t @ g e m e i n d e -
windeck.de gerne zur Verfü-
gung.“

Sicherheit an Karneval RATHAUSERSTÜRMUNG
2023
TTTTTreffen der reffen der reffen der reffen der reffen der VVVVVereine und allerereine und allerereine und allerereine und allerereine und aller
Jecken aus der GemeindeJecken aus der GemeindeJecken aus der GemeindeJecken aus der GemeindeJecken aus der Gemeinde
am Freitag, den 17.02.2023,am Freitag, den 17.02.2023,am Freitag, den 17.02.2023,am Freitag, den 17.02.2023,am Freitag, den 17.02.2023,
um 10:11 Uhrum 10:11 Uhrum 10:11 Uhrum 10:11 Uhrum 10:11 Uhr
am Berliner Platz in Rosbacham Berliner Platz in Rosbacham Berliner Platz in Rosbacham Berliner Platz in Rosbacham Berliner Platz in Rosbach
Gemeinsam geht es um 11:11
Uhr mit der Windecker Musik-
vereinigung und den Windecker
Tollitäten zum Rathaus.
Bereits zum 17. Mal überneh-
men dann die Windecker Tolli-
täten die Regentschaft der Ge-
meinde und entheben unsere
Bürgermeisterin Alexandra
Gauß für die närrischen Tage
aus ihrem Amt.
Bei Musik und allerlei Lecke-
reien wollen wir im Anschluss
einige frohe Stunden zusammen
verbringen.
Der Erlös dieser Veranstaltung
geht zu Gunsten der karneva-
listischen Jugend unserer Ge-
meinde.
Die Windecker Tollitäten, die

Windecker Karnevalsvereine
und unsere Bürgermeisterin
Alexandra Gauß freuen sich
über zahlreiches Erscheinen.
Im Anschluss lädt die Spielver-
einigung Hurst-Rosbach gegen
16:11 Uhr zur Karnevalsparty
am Sportplatz ein, um den
Abend auch närrisch ausklingen
zu lassen
Mit nem dreimol kräftigen
Windeck Alaaf!

Gemeinsame Erklärung von Ord-Gemeinsame Erklärung von Ord-Gemeinsame Erklärung von Ord-Gemeinsame Erklärung von Ord-Gemeinsame Erklärung von Ord-
nungsbehörden und Polizeinungsbehörden und Polizeinungsbehörden und Polizeinungsbehörden und Polizeinungsbehörden und Polizei
Die Polizei Rhein-Sieg-Kreis, die
elf Kommunen in deren Zustän-
digkeitsgebiet sowie die Straßen-
verkehrsbehörde des Kreises ha-
ben gemeinsame Maßnahmen
abgestimmt, um einen sicheren
und fröhlichen Straßenkarneval
zu gewährleisten. Einsatzkräfte
von Polizei und Ordnungsbehör-
den werden von Weiberfastnacht
bis Aschermittwoch eine ver-
stärkte Präsenz im öffentlichen
Raum zeigen und anlassbezogen
gemeinsame Kontrollmaßnahmen
durchführen. Angepasste Zu-
gangs- und Personenkontrollen
werden insbesondere bei abge-
sperrten stationären Feiern er-
folgen. Bei allen Veranstaltun-
gen müssen Teilnehmerinnen und
Teilnehmer mit Taschenkontrol-
len rechnen. Gefährliche Gegen-
stände und Waffen werden kon-
sequent sichergestellt. Bei fest-
gestellten Verstößen erfolgt die

Einleitung von Straf- bzw. Ord-
nungswidrigkeitsverfahren.
Nach wie vor gilt ein besonderes
Augenmerk der Behörden dem Ju-
gendschutz. Kontrollmaßnahmen
zur Verhinderung des Erwerbs und
Konsums von alkoholischen Ge-
tränken werden durchgeführt. Die
illegale Abgabe von Alkoholika an
Minderjährige wird straf- und ord-
nungsrechtlich verfolgt werden.
Zur Verbesserung der allgemeinen
Sicherheit bitten Polizei, Ordnungs-
behörden und Veranstalter auf
Glasflaschen in Veranstaltungsräu-
men zu verzichten. Durch Scher-
ben von zerstörten Glasflaschen
besteht ein erhöhtes Verletzungs-
risiko für die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer. Regional können Glas-
verbotszonen eingerichtet werden.
Die Polizei Rhein-Sieg-Kreis und
die Städte und Gemeinden im Zu-
ständigkeitsgebiet werden mit ih-
ren Maßnahmen den Feiernden ei-
nen möglichst friedlichen und fröh-
lichen Karneval ermöglichen.
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Schöffen gesucht
Im ersten Halbjahr 2023 werden
bundesweit die Schöffen und Ju-
gendschöffen für die Amtszeit
von 2024 bis 2028 gewählt. Ge-
sucht werden in unserer Gemein-
de insgesamt 7 Frauen und Män-
ner, die am Amtsgericht Wald-
bröl und Landgericht Bonn als
Vertreter des Volkes an der
Rechtsprechung in Strafsachen
teilnehmen. Der Rat der Gemein-
de Windeck und der Jugendhilfe-
ausschuss des Rhein-Sieg-Krei-
ses schlagen doppelt so viele
Kandidaten vor, wie an Schöffen
bzw. Jugendschöffen benötigt
werden. Aus diesen Vorschlägen
wählt der Schöffenwahlausschuss
beim Amtsgericht in der zweiten
Jahreshälfte 2023 die Haupt- und
Ersatzschöffen. Gesucht werden
Bewerberinnen und Bewerber, die
in der Gemeinde wohnen und am
1.1.2024 mindestens 25 und
höchstens 69 Jahre alt sein wer-
den. Wählbar sind deutsche
Staatsangehörige, die die deut-
sche Sprache ausreichend beherr-
schen. Wer zu einer Freiheitsstra-
fe von mehr als sechs Monaten
verurteilt wurde oder gegen wen
ein Ermittlungsverfahren wegen
einer schweren Straftat schwebt,
die zum Verlust der Übernahme
von öffentlichen Ämtern führen
kann, ist von der Wahl ausge-
schlossen. Auch hauptamtlich in
oder für die Justiz Tätige (Rich-
ter, Rechtsanwälte, Polizeivoll-
zugsbeamte, Bewährungshelfer,
Strafvollzugsbedienstete usw.)

und Religionsdiener sollen nicht
zu Schöffen gewählt werden.
Schöffen sollten über soziale
Kompetenz verfügen, d. h. das
Handeln eines Menschen in sei-
nem sozialen Umfeld beurteilen
können. Von ihnen werden Le-
benserfahrung und Menschen-
kenntnis erwartet. Die ehren-
amtlichen Richter müssen Bewei-
se würdigen, d. h. die Wahr-
scheinlichkeit, dass sich ein be-
stimmtes Geschehen wie in der
Anklage behauptet ereignet hat
oder nicht, aus den vorgelegten
Zeugenaussagen, Gutachten
oder Urkunden ableiten können.
Die Lebenserfahrung, die ein
Schöffe mitbringen muss, kann
sich aus beruflicher Erfahrung
und/oder gesellschaftlichem En-
gagement rekrutieren. Dabei
steht nicht der berufliche Erfolg
im Mittelpunkt, sondern die Er-
fahrung, die im Umgang mit Men-
schen erworben wurde. Schöffen
in Jugendstrafsachen sollen über
besondere Erfahrung in der Ju-
genderziehung verfügen.
Das verantwortungsvolle Amt ei-
nes Schöffen verlangt in hohem
Maße Unparteilichkeit, Selbst-
ständigkeit und Reife des Urteils,
aber auch geistige Beweglichkeit
und - wegen des anstrengenden
Sitzungsdienstes - gesundheitli-
che Eignung. Juristische Kennt-
nisse irgendwelcher Art sind für
das Amt nicht erforderlich. Schöf-
fen müssen ihre Rolle im Straf-
verfahren kennen, über Rechte

und Pflichten informiert sein und
sich über die Ursachen von Kri-
minalität und den Sinn und Zweck
von Strafe Gedanken gemacht
haben. Sie müssen bereit sein,
Zeit zu investieren, um sich über
ihre Mitwirkungs- und Gestal-
tungsmöglichkeiten weiterzubil-
den. Wer zum Richten über Men-
schen berufen ist, braucht Ver-
antwortungsbewusstsein für den
Eingriff durch das Urteil in das
Leben anderer Menschen. Objek-
tivität und Unvoreingenommen-
heit müssen auch in schwierigen
Situationen gewahrt werden,
etwa wenn der Angeklagte auf-
grund seines Verhaltens oder
wegen der vorgeworfenen Tat
zutiefst unsympathisch ist oder
die öffentliche Meinung bereits
eine Vorverurteilung ausgespro-
chen hat. Schöffen sind mit den
Berufsrichtern gleichberechtigt.
Für jede Verurteilung und jedes
Strafmaß ist eine Zwei-Drittel-
Mehrheit in dem Gericht erfor-
derlich. Gegen beide Schöffen
kann niemand verurteilt werden.
Jedes Urteil - gleichgültig ob Ver-
urteilung oder Freispruch - ha-
ben die Schöffen daher mit zu
verantworten. Wer die persönli-
che Verantwortung für eine mehr-
jährige Freiheitsstrafe, für die
Versagung von Bewährung oder
für einen Freispruch wegen man-
gelnder Beweislage nicht über-
nehmen kann, sollte das Schöf-
fenamt nicht anstreben. In der
Beratung mit den Berufsrichtern

müssen Schöffen ihren Urteils-
vorschlag standhaft vertreten
können, ohne besserwisserisch
zu sein, und sich von besseren
Argumenten überzeugen lassen,
ohne opportunistisch zu sein. Ih-
nen steht in der Hauptverhand-
lung das Fragerecht zu. Sie müs-
sen sich verständlich ausdrü-
cken, auf den Angeklagten wie
andere Prozessbeteiligte einge-
hen können und an der Beratung
argumentativ teilnehmen. Ihnen
wird daher Kommunikations- und
Dialogfähigkeit abverlangt.
Interessenten bewerben sich für
das Schöffenamt in allgemeinen
Strafsachen (gegen Erwachsene)
bis zum 31.03.2023 beim Bürger-
büro der Gemeinde Windeck, Herr
Gärtner, Tel.: 02292/601-162 /
E-Mail: wahl@gemeinde-windeck.de.
Ein Formular kann von der Internet-
seite der Gemeinde unter
www.windeck-bewegt.de oder
www.schoeffenwahl.de herunterge-
laden werden.
Interessenten für das Amt eines Ju-
gendschöffen richten ihre Bewer-
bung
bis zum 31.03.2023 an das Jugend-
amt des Rhein-Sieg-Kreises, Kai-
ser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Sieg-
burg, Tel.: 02241/13-3211 / E-Mail:
birgit.wennmacher@rhein-sieg-
kreis.de.
Ein Formular kann von der Internet-
seite des Rhein-Sieg-Kreises unter
www.rhein-sieg-kreis.de oder
www.schoeffenwahl.de herunterge-
laden werden.

Sprechtage in der Gemeinde Windeck
Gleichstellungsbeauftragte derGleichstellungsbeauftragte derGleichstellungsbeauftragte derGleichstellungsbeauftragte derGleichstellungsbeauftragte der
Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde WindeckWindeckWindeckWindeckWindeck
täglich von 9.00 bis 12.00 Uhr,
Verwaltungsgebäude C,
Tel.: 02292 / 601 140
Vermittlung von Tagesmüttern /-
vätern,
Vermittlung von Babysittern
Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-
tungsste l le  des  Rhe in-S ieg-tungsste l le  des  Rhe in-S ieg-tungsste l le  des  Rhe in-S ieg-tungsste l le  des  Rhe in-S ieg-tungsste l le  des  Rhe in-S ieg-
Kre i sesKre i sesKre i sesKre i sesKre i ses
nach vorheriger Terminvereinba-
rung
Familienzentrum Vogelnest,
Hurster Str. 23, Windeck-Rosbach
(Tel. 02292 / 5578),
Familienzentrum Regenbogen-
land, Bergische Str. 23, Windeck-
Dattenfeld (Tel. 02292 / 3764)
Bürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der Polizei
Bürgersprechstunden durch die

zuständigen Bezirksbeamten
PHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric Kramp
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02292/910071 02292/910071 02292/910071 02292/910071 02292/910071
PHK Joachim PHK Joachim PHK Joachim PHK Joachim PHK Joachim WWWWWeberebereberebereber
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02292/910072 02292/910072 02292/910072 02292/910072 02292/910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach,
Rathausstraße 16, ist für Bürger-
sprechstunden in der Regel zu
den nachfolgend aufgeführten
Zeiten besetzt:
dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;
donnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhr.....
Darüber hinaus nach telefoni-
scher Vereinbarung.
Schuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKM
Kath.Kath.Kath.Kath.Kath.     VVVVVerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Dienste
im Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis e.V.V.V.V.V.....
Sprechstunden nach vorheriger
telefonischer Anmeldung
Terminabsprache und weitere
Beratung in Windeck ist möglich

unter Tel. 02241 - 177816
Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-
Sieg/Bonn eSieg/Bonn eSieg/Bonn eSieg/Bonn eSieg/Bonn e.V.V.V.V.V.....
MBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-Migrationsberatung
am ersten und dritten Dienstag
des Monats von 10.00 bis 14.00
Uhr, Bürgerzentrum, Rathausstr.
10, Windeck-Rosbach
nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
Terminabsprache ist möglich un-
ter Tel. 02241 - 1691861
Ökumenischer ambulanter Hoz-Ökumenischer ambulanter Hoz-Ökumenischer ambulanter Hoz-Ökumenischer ambulanter Hoz-Ökumenischer ambulanter Hoz-
pizdienst pizdienst pizdienst pizdienst pizdienst Windeck/Eitorf eWindeck/Eitorf eWindeck/Eitorf eWindeck/Eitorf eWindeck/Eitorf e.V.V.V.V.V.....
Wir unterstützen und beraten Sie
zu den Themen Sterbebegleitung,
Tod, Trauer.
Sprechzeiten jeden 3. Dienstag
im Monat von 14.00 bis 16.00
Uhr, mit und ohne Terminverein-
barung möglich.

Ort: Bürgerzentrum, Rathausstr.
10, 51570 Windeck-Rosbach
Ansprechpartnerin: Koordination
Doro Meurer
Kontakt: 0160 - 47 36 987
Notar DrNotar DrNotar DrNotar DrNotar Dr..... P P P P Paul Sebastian Hageraul Sebastian Hageraul Sebastian Hageraul Sebastian Hageraul Sebastian Hager
Dienstag, den 21. Februar 2023,Dienstag, den 21. Februar 2023,Dienstag, den 21. Februar 2023,Dienstag, den 21. Februar 2023,Dienstag, den 21. Februar 2023,
ab 15.00 Uhrab 15.00 Uhrab 15.00 Uhrab 15.00 Uhrab 15.00 Uhr, im Rathaus Ros-
bach, Rathausstr. 12, Zimmer
0.02 (Trauzimmer Standesamt),
51570 Windeck-Rosbach
Dienstag, den 07. März 2023,Dienstag, den 07. März 2023,Dienstag, den 07. März 2023,Dienstag, den 07. März 2023,Dienstag, den 07. März 2023,
ab 17.00 Uhrab 17.00 Uhrab 17.00 Uhrab 17.00 Uhrab 17.00 Uhr, im Gasthof Ro-
landseck, Rathausstr. 47, 51570
Windeck-Rosbach
Es ist zweckmäßig, vorab telefo-
nisch mit dem Notariat einen Ter-
min abzustimmen, um Wartezei-
ten oder vergebliches Kommen
zu vermeiden.
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02291 / 4051) 02291 / 4051) 02291 / 4051) 02291 / 4051) 02291 / 4051)
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Widmung der Straße
„Buchenweg“ zwischen „Hauptstraße“ und
„Windecker Straße“ in Windeck-Dattenfeld

WidmungsplanWidmungsplanWidmungsplanWidmungsplanWidmungsplan

Die Straße „Buchenweg“ zwi-
schen „Hauptstraße“ und
„Windecker Straße“ in Wind-
eck-Dattenfeld wird der Öffent-
lichkeit für den öffentlichen
Verkehr als Gemeindestraße
gewidmet. Der betroffene Be-
reich ist im beigefügten Plan-
auszug ersichtlich. Rechtsbe-
helfsbelehrung: Gegen die Wid-
mung kann innerhalb eines
Monats nach öffentlicher Be-
kanntmachung Klage beim Ver-
waltungsgericht in 50667 Köln,
Appellhofplatz, erhoben wer-
den. Die Klage muss den Klä-
ger, den Beklagten und den Ge-
genstand des Klagebegehrens
bezeichnen.
Die Klage ist entweder schrift-
lich oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle einzulegen. Wird

die Klage schriftlich erhoben,
so sollen ihr zwei Durchschrif-
ten beigefügt werden. Die Frist
wird bei schriftlicher Klageer-
hebung nur gewahrt, wenn die
Klageschrift vor Fristablauf bei
Gericht eingegangen ist. Die
Klage kann auch in elektroni-
scher Form nach Maßgabe der
Verordnung über den elektro-
nischen Rechtsverkehr bei den
Verwaltungsgerichten und den
Finanzgerichten im Land Nord-
rhein-Westfalen vom
07.11.2012 (ERVVO VG/FG) bei
der elektronischen Poststelle
des Verwaltungsgerichts Köln
eingereicht werden.
Windeck, den 21.12.2022
Gemeinde Windeck
Die Bürgermeisterin
gez.
Gauß

Öffnungszeiten der WTE
Betriebsgesellschaft mbH an Rosenmontag
Die WTE Betriebsgesellschaft
mbH hat darüber informiert,
dass die Büros im Betriebsge-
bäude Kirchstraße 6,
51570 Windeck-Rosbach
Rosenmontag, den 20.02.2023
geschlossen bleiben.
Der Bereitschaftsdienst ist

hiervon nicht betroffen. In Not-
fällen sind die jeweiligen Mit-
arbeiter/-innen unter folgenden
Rufnummern erreichbar:
Trinkwasserversorgung:
0172/25 04 435
Abwasserentsorgung:
0172/25 04 344

Bekanntmachung der Haushaltssatzung der Gemeinde
Windeck für die Haushaltsjahre 2023 und 2024
Der Entwurf der Haushaltssat-
zung für die Haushaltsjahre 2023
und 2024 ist am 07.02.2023 ein-
gebracht worden. Die Beratung
und Beschlussfassung im Rat
sollen am 17.03.2023 erfolgen.
Nach § 80 Abs. 3 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen liegt der Entwurf der
Haushaltssatzung der Gemein-
de Windeck für die Haushalts-

jahre 2023 und 2024 mit Anla-
gen während der gesamten Dau-
er des Beratungsverfahrens im
Rat an allen Arbeitstagen in der
Zeit vom
08. Februar bis 17. März 202308. Februar bis 17. März 202308. Februar bis 17. März 202308. Februar bis 17. März 202308. Februar bis 17. März 2023
den Einwohnern und Abgabe-
pflichtigen zur Einsichtnahme
öffentlich aus.
Darüber hinaus kann der Ent-
wurf auch auf der Internetseite

Ende: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem Rathaus

der Gemeinde Windeck unter
www.windeck-bewegt.de einge-
sehen werden.
Gegen den Entwurf können Ein-
wohner oder Abgabenpflichtige
innerhalb einer Frist von
mindestens 14 Tagen nach Be-
ginn der Auslegung Einwendun-
gen erheben. Die Einwendungs-
frist endet am 24.02.2023.
Über Einwendungen, die schrift-

lich oder zur Niederschrift bei der
Gemeindeverwaltung Windeck,
Rathausstraße 12, 51570 Wind-
eck-Rosbach, zu erheben sind,
entscheidet der Rat der Gemein-
de in öffentlicher Sitzung.
51570 Windeck-Rosbach,
den 08. Februar 2023
Gemeinde Windeck
Die Bürgermeisterin
Gauß
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Ev. Kirchengemeinde Rosbach
Wochenspruch: Heute, wenn ihr
seine Stimme hören werdet, so
verstockt eure Herzen nicht. (Hebr
3, 15)
Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
19.30 Uhr - Backstubenkeller,
Bachstube Rosbach
19.30 Uhr - Kreis Junger Erwach-
sener, Gemeindehaus Rosbach

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
9.30 Uhr - Gottesdienst, Johan-
neskirche Dattenfeld
11 Uhr - Gottesdienst, Salvator-
kirche Rosbach
11 Uhr - Gottesdienst, Auferste-
hungskirche Öttersagen
Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
9 Uhr - Cappuccino für die Seele,

GZ Dattenfeld
15 Uhr - Jungschar, Gemeinde-
zentrum Öttershagen
18.30 Uhr - Jugendtreff, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
19.30 Uhr - RoDa-Brass, Johan-
neskirche Dattenfeld
19.30 Uhr - Kantorei Rosbach,
Gemeindehaus Rosbach

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis, Gemein-
dezentrum Öttershagen
Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
15 Uhr - Jungschar, ab 6 Jahre,
Gemeindehaus Rosbach
17 Uhr - Mädchenjungschar, ab
11 Jahre / 14-tägig, Gemeinde-
haus Rosbach

Evangelische
Kirchen-
gemeinde
Herchen
Wochenspruch: „Heute, wenn ihr
seine Stimme hört, so verstockt
eure Herzen nicht.“ Hebräer 3,15
Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
9.30 Uhr - Familiengottesdienst
Pfarrerin Ulrike RitgenPfarrerin Ulrike RitgenPfarrerin Ulrike RitgenPfarrerin Ulrike RitgenPfarrerin Ulrike Ritgen
18 Uhr - Jugendgruppe Crossover
Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
19.30 Uhr - Posaunenchor
Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
16 Uhr - Konfirmandenunterricht
17 Uhr - Katechumenenunterricht
Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
10 Uhr - Krabbelgruppe
16 Uhr - Atempause
Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
16.45 Uhr - Jungschar
17.30 Uhr - CoDA-Gruppe
18.30 Uhr - Presbyteriumssitzung
Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
19 Uhr - Friedensgebet
Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
9.30 Uhr - Gottesdienst
Pfarrerin Ulrike Ritgen
9.30 Uhr - Kindergottesdienst im
Gemeindehaus
Sára Hüsemann-Oláh
18 Uhr - Jugendgruppe Crossover
Pfarrerin Ulrike Ritgen ist erreich-
bar unter 02243/91 16 92.
Öffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten Gemeindebüro
Dienstag, 9 bis 12 Uhr und 14.30
bis 18.30 Uhr
Freitag, 9 bis 12 Uhr,
Tel. 02243/2223
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Evangelische Kirchengemeinde Leuscheid
Wochenspruch: „Heute, wenn
ihr seine Stimme hört, so ver-
stockt eure Herzen nicht.“ He-
bräer 3,15
Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
14.30 bis 17.30 Uhr - Kinder-
Bibel-Tag für alle Kinder bis 12
Jahre im Gemeindehaus
Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
11 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl mit Pfarrer
O. Cremer
Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
16.30 Uhr - Konfirmanden-Un-

terricht
19.30 Uhr - Posaunenchor
Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
9.30 Uhr - Krabbelgruppe
17.30 Uhr - Bibelkreis
19 Uhr - Offenes Singen in der
Kirche
19.30 Uhr - M & M-Kreis
Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
10 Uhr - Krabbelgruppe
Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Jungschar:
14 bis 15.45 Uhr - Gruppe 1:
6 bis 9 Jahre

16 bis 17.45 Uhr - Gruppe 2:
10 bis 12 Jahre

Pfarrerin D. Böttcher erreichen
Sie unter 02292/4657.
Das Gemeindebüro ist diens-
tags, donnerstags und freitags
von 9 bis 11.30 Uhr geöffnet,
Telefon 02292-2022
Besuchen Sie uns auf unserer
Homepage „www.ekheld.de“,
auf Instagram „ev.ki.leu“ und
auf Telegram „Evangelisch in
Leuscheid“

Posaunenchor
Windeck-Leuscheid
Wir - der Posaunenchor Leuscheid
- brauchen Unterstützung. Wer
kann sich vorstellen, die Chorlei-
tung zu übernehmen? Liegt
vielleicht noch ein Instrument aus
früherer Zeit im Schrank? In un-
serem kleinen familiären Kreis
freuen wir uns über jeden, der mit
uns musizert. Unsere Probe ist

dienstags von 19.30 bis 21.00 Uhr.
Jeder ist bei uns willkommen!
Evangelische Kirchengemeinde
Leuscheid
Moesstraße 6, 51570 Windeck-
Leuscheid
Telefon 02292-2022
Mail:
ev-kirche-leuscheid@gmx.de

Anzeige
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Bestattungen
GERHARDS

Tag und Nacht: 02292-7430, Mobil: 0172-6089972
 alle Bestattungsformen
 Erledigung aller Formalitäten
 kostenlose Beratung
 Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

www.gerhards-windeck.de

Windeck-Rosbach, Mittelstraße 9 
privat: Alsen/Schneppe

Katholische
Pfarreien-
gemeinschaft
Windeck
Pastoralbüro Windeck, Hauptstr.
57 Öffnungszeiten Mo, Di, Do u.
Fr. von 9 bis 12 Uhr, Mi von 7.30
bis 12 Uhr, Mo u. Do von 15 bis
17.30 Uhr.
Tel. 02292/2046,
pastoralbuero.windeck@erzbistum-
koeln.de

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
17 Uhr - Df Beichtgelegenheit
17 Uhr - Her Familienmesse zum
5. Thementag der
Erstkommunion
17.30 Uhr - Df Vorabendmesse
19 Uhr - Rb Vorabendmesse

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
9 Uhr - Wil Hl. Messe
9.30 Uhr - Her Familienmesse mit
anschließendem Kirchenkaffee
(Familien Heep und Ebach, Georg
Scharfenort)
9.30 Uhr Leu Hl. Messe alte Kir-
che Leuscheid
11 Uhr - Df Hl. Messe - auch als
Live-Stream (Sechswochenamt
Helga Overrödder, Jahrgedächtnis
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Helmut Bestgen, Rudolf Salz un
Irmgard Salz, Lucie Müller)
11 Uhr - Rb Hl. Messe

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
8.30 Uhr - Dr Hl. Messe
10 Uhr - Schl Hl. Messe

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
18 Uhr - Rb Hl. Messe

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
17.30 Uhr - Wil Hl. Messe

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
8 Uhr - Her Frühschicht
8.30 Uhr - Leu Frauenmesse alte
Kirche Leuscheid
10.30 Uhr - SZ Hl. Messe

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
8.30 Uhr - Hop Hl. Messe
18.30 Uhr - Df Hl. Messe für den
Frieden (für die armen Seelen)
19 Uhr - Her ökumenisches Frie-
densgebet (ev. Kirche)

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
17 Uhr - Df Beichtgelegenheit
17.30 Uhr - Df Vorabendmesse
17.30 Uhr - Alt Vorabendmesse
19 Uhr - Her Hl. Messe
19 Uhr - Rb Vorabendmesse (Jahr-
gedächtnis Josef Hillmann u. Hen-

Jehovas
Zeugen
Zusammenkünfte Hamm, Gar-
tenstr 1, auch per Videokonfe-
renz möglich. Telf. 026828738
Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
10 Uhr - „Jehova mit Freuden
dienen“
10.35 Uhr - Bibel-Wachtturm-
studium
Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
19 Uhr - Leben und Dienstzu-
sammenkunft
Jeder ist willkommen.
Es gibt keine Geldsammlungen;
Kontakt: www.jw.org

riette Pauly u. für die Lebenden u.
Verstorbenen der Familie

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
9 Uhr - Schl Hl. Messe
9.30 Uhr - Her Hl. Messe fällt aus!
9.30 Uhr - Leu Hl. Messe alte Kir-
che Leuscheid
10 Uhr - Df Hl. Messe - auch als
Live-Stream
11 Uhr - Rb Hl. Messe
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W W W. B E T T E N - S TA R . D E  

S I E G B U R G Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 / 5 76 76
B A D  H O N N E F - R O T T B I T Z E  Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411 
www.facebook.com/bettenstar, SR Betten Vertriebs GmbH

E S  W A R T E N  W E I T E R E  
T O L L E  A N G E B O T E  A U F  S I E !

Raumgewicht 75 kg In den Größen: 
90, 100 x 200 cm, 
auch Übergrößen erhältlich

Größen: 90, 100 x 200 cm. Beim Kauf 
einer Matratze Premium 30 gibt es den 
hochwertigen Tellerrahmen gratis dazu!1.299 €

MATRATZE PREMIUM 30

gratis
dazu!!

TELLERRAHMEN BODYLINE 200

A K T I O N :  M AT R AT Z E  +

Z U M  J U B I L Ä U M :

TELLERRAHMEN GRATIS DAZU!

S T R Ä S S L E  R E L A X -
S E S S E L  N O R A
manuell oder motorisch verstellbar

B E T T  E L E M E N T S

3 0 J A H R E B E T T E N S T A R  
D A S  F E I E R N  W I R  I N  A L L E N  F I L I A L E N !

Die KG Schladern informiert
Karnevalssession 2022/2023
Ob auf der eigenen Kindersitzung,
dem Tanztreffen oder diversen Kar-
nevalsveranstaltungen im Umland bis
hin nach Menden, die KG Schladern
ist überall zu finden. Unsere Tanz-
gruppen begeistern in diesen Tagen
viele Freunde des Karnevals mit ih-
ren großartigen Tänzen und legen
eine tolle Performance auf der Büh-
ne hin. Wer bis jetzt noch nicht in
den Genuss gekommen ist, sich die-
ses Spektakel anzuschauen, dem
können wir zum einen unsere Da-
mensitzung am 12. Februar in der
Kabelmetalhalle empfehlen. Karten
gibt es noch per E-Mail (karten@kg-
schladern.de) oder sind auch telefo-
nisch zu erwerben (02292/9564596).
Eine weitere Möglichkeit, die KG
Schladern live zu erleben ist der tra-
ditionelle Frühshoppen am 19. Feb-
ruar auf dem Parkplatz am Bahnhof
in Schladern. Kommt gerne vorbei
und besucht uns dort. Wir wünschen
allen Karnevalistinnen und Karne-
valisten weiterhin eine gute Sessi-
on. Der Vorstand Tanztreffen der KG Schladern am WasserfallTanztreffen der KG Schladern am WasserfallTanztreffen der KG Schladern am WasserfallTanztreffen der KG Schladern am WasserfallTanztreffen der KG Schladern am Wasserfall
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Geänderter Zugweg
KG Rot-Weiss Herchen 1994 e.V.
Der Karnevalszug in Herchen
wird wie gewohnt am Karne-
valssonntag, 19. Februar, um
14.11 Uhr stattfinden. Durch die
Baumaßnahmen im Ortskern
wird es eine geänderte Zugfüh-
rung geben. Der Zug stellt sich
in der Straße „In der Au“ ab
dem Abzweig der Straße „Am
Berg“ in Richtung Tennisplatz
auf. Der Zugweg führt dann
durch die Straße „In der Au“,
geht über die Siegbrücke, biegt
nach rechts auf die „Siegtal-
straße“ ab und wird im Dorf an
der Gaststätte Siegtaler Hof
rechts einbiegen in die Straße
„Im Klosterhof“, dann links ab-
biegen in „Im Bungert“ weiter
an der Grundschule vorbei und
wieder links auf die „Siegtal-
straße“ einbiegen danach es
geht weiter zurück über die
Brücke bis zum Festzelt des TuS
Herchen. Die genannten Stra-
ßenabschnitte sind während der
Dauer der Veranstaltung für
den öffentlichen Straßenver-
kehr gesperrt. Wir bitten die
Anwohner sich entsprechend

einzurichten. Der TuS Herchen
wird das Festzelt neben dem
Tennisplatz errichten, dort fin-
det die alljährliche „After
Zoch“ Party am Sonntag und
die Karnevalsdisko am Freitag,
17. Februar, statt.
Wir wünschen allen Jecken viel
Spaß und dreimal Herchen
Alaaf! Wir freuen uns auf ein
tolles Karnevalswochenende,
eure KG Rot-Weiss Herchen
1994 e.V.

Festwagen KG Rot-Weiss Herchen, Archivbild 2017Festwagen KG Rot-Weiss Herchen, Archivbild 2017Festwagen KG Rot-Weiss Herchen, Archivbild 2017Festwagen KG Rot-Weiss Herchen, Archivbild 2017Festwagen KG Rot-Weiss Herchen, Archivbild 2017

Alaaaf! - Jeck in Dreisel
Dorfgemeinschaft und Maiverein Dreisel
Am Karnevalssamstag, 18. Fe-
bruar, um 14 Uhr, beginnt der
Dreiseler Karnevalszug an der
Kapelle mit dem Motto „Das
Dreiseler Karnevalsmärchen
geht weiter“. Nach einer Run-
de durchs Dorf endet der Um-
zug an der Bushaltestelle.
Anschließend geht es munter
weiter am Sportlerheim.
Zunächst gibt es Kamelle und
anderes Süßes für die Kinder,
bevor die wilde Sause im be-
heizten Zelt beginnt. Hier er-
wartet euch neben dem Dreise-
ler Prinzenpaar Claudia I. und
Bernd I. mit den Golden Girls

ein bunter Strauß aus Wind-
ecker und Eitorfer Tollitäten
und Tanzgruppen sowie später
eine Karnevalsparty mit Musik
und Tanz.
Die Dorfgemeinschaft und der
Maiverein Dreisel laden herz-
lich ein und freuen sich auf eine
fröhliche Feie. Endlich wieder
mit anderen Masken als den
medizinischen.
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Einladung zur
Mitgliederversammlung
Angelsportverein Obere Sieg e.V.

Einladung zur
Mitgliederversammlung
GV Eichenkranz Stromberg e.V.
Hiermit werden alle Mitglieder
des Gesangverein Stromberg zur
ordentlichen Jahreshauptver-
sammlung 2023 eingeladen, die
am Freitag, 24. Februar, mit Be-
ginn um 18 Uhr in der Gaststätte

„Zum Eichenhain“ in Stromberg
stattfindet.
Die Tagesordnung ist an der Info-
tafel im Park eizusehen.
Der Vorstand
Udo Bäumgen, Vorsitzender

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Quartettverein Herchen

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Wanderverein Herchen 1972 e.V.

Die Jahreshauptversammlung des
Quartettverein Herchen findet am
1. März im Siegtaler Hof statt.
Beginn 20 Uhr. Alle aktive und

pase Mitglieder sind herzlich ein-
geladen, Die Tagesordnung wird
an der Infotafel in Herchen-Über-
sehn veröffentlich.

Liebe Vereinsmitglieder,
wir möchten euch herzlichst zu
unserer Jahreshauptversammlung
am Freitag, 10. Februar, um 20
Uhr im Gasthof „Siegtaler Hof
eG“, Im Klosterhof 1 in 51570

Windeck-Herchen einladen.
Da für dieses Jahr Neuwahlen an-
stehen bitten wir um zahlreiches
Erscheinen.
Über euer Kommen freut sich
der Vorstand

Liebe Mitglieder des Angels-
portvereins Obere Sieg e.V.,
hiermit möchten wir euch recht
herzlich zu unserer diesjähri-
gen Mitgliederversammlung
einladen.
Die Versammlung findet 11.
März, um 15 Uhr in unserem
Vereinslokal „Dattenfelder
Hof“ (Hauptstr. 110, 51570
Windeck) statt.
Die Tagesordnung kann an fol-
genden Stellen eingesehen wer-
den:

- Als Aushang in unserer Ge-
schäftsstelle (Hauptstr. 84,
51570 Windeck)

- Als Auslage/Aushang in un-
serem Vereinslokal „Dat-
tenfelder Hof“

- Im Mitgliederbereich auf
unserer Homepage
(www.asv-oberesieg.de)

Wir bitten um rege Beteiligung
und dürfen Ihnen schon jetzt
eine gute Anreise wünschen.
ASV Obere Sieg e.V.
Der Vorstand
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Uhr. Die Wegstrecke ist dieses
Jahr wie folgt: Dreiseler Straße
(Aufstellung), Hauptstraße, Bu-
chenweg, Bergische Straße,
Hauptstraße.
Nach dem Zug freuen wir uns
die ganze Narrenschar auf dem
Marktplatz begrüßen zu dürfen,
wo wir unsere After-Zug-Party
veranstalten und die Karne-
valstage bei gemütlichen Stun-
den ausklingen lassen.

Augenoptikermeister, Optometrist 

und Hörakustikermeister

Deutsch Optik + Akustik GmbH
Brückenstraße 11 · 53783 Eitorf 
0 22 43-26 55 · deutsch-eitorf.de

P R Ä Z I S I O N
S E H E N

Neues von der KG
Dattenfeld v. 1935
Tradition wird bei uns in der
KG groß geschrieben, deswe-
gen feierten wir am Sonntag, 5.
Februar, im Siegtaldom unsere
Mundartmesse. Der Mundart-
chor „Mer söngen Platt“ und
Pastor Ulrich Ohligschläger tru-
gen zu einer wunderbaren Mes-
se bei. Im Anschluss fand in Zu-
sammenarbeit mit dem Lösch-
zug der Feuerwehr Dattenfeld
im Feuerwehrhaus unser tradi-
tioneller Frühschoppen statt.
Unsere Moderatoren Hans
Rohm und Georg Wassenberg
führten durch ein buntes und
abwechslungsreiches Pro-
gramm. Wir konnten an diesem
Tag viele befreundete Karne-
valsgesellschaften mit ihren
Tanzgruppen begrüßen. Neben
diesen Auftritten zeigten unse-

re eigenen Tanzgruppen ihr gan-
zes Können. Leider war unsere
Prinzessin Maira I. erkrankt und
Prinz Laurenz I. begrüßte die
Jecken alleine, als uns die
Kreissparkasse Köln mit einer
großzügigen Spende überrasch-
te. An dieser Stelle möchten wir
uns hierfür nochmal herzlich
bedanken.
Leider hieß es an diesem Tag
aber auch Abschied nehmen.
Die Paniksänger, die jahrelang
unsere Veranstaltungen berei-
cherten, treten leider nicht
mehr auf. Uns war es deswegen
eine besondere Ehre allen Mit-
gliedern dieser tollen Gruppe
auf der Bühne den diesjährigen
Sessionsorden zu überreichen
und mit einem kleinen Ge-
schenk zu überraschen.

Außerdem hören leider zwei
Trainerinnen der Burggarde
ebenfalls auf. Ihr Tanzgruppe
und die KG verabschiedeten die
beiden gebührend.
Jetzt beginnt bald die heiße
Phase des Straßenkarnevals
unter unserem diesjährigen
Motto: „8x11 Johr un mir sin
immer noch do“. Unser Karne-
valszug startet am Veilchen-
dienstag, 21. Februar, ab 14

Fastelovend-Events in Herchen an neuem Standort
TuS Herchen 1922 e.V. - Abteilung Fussball

Reifen MOLLY GmbH
57632 Giershausen

-schnell-gut-günstig-

Alle PKW-, LKW- und Landwirtschaftsreifen
und Batterien.

Tel.: 0 26 85 / 10 91 oder 10 92
info@reifen-molly.de

www.reifen-molly.de

Endlich ist wieder Karneval in Her-
chen angesagt und wird getreu dem
Motto der KG Herchen gefeiert:
„Zirkus han mir üverall, eets rääch
em Herchener Karneval!“
Hierzu lädt die Fußball Abteilung
des TuS Herchen endlich wieder
alle Jecken herzlich zu den beiden
kunterbunten Karnevals-Partys
nach Herchen ein.
Wie seit vielen Jahren bekannt,
wird besonderer Wert auf die Si-
cherheit der Veranstaltung ge-
legt. Es wird ein großes beheiz-
tes Festzelt mit Security Perso-
nal bereitgestellt und zwei Ein-
gänge ermöglichen eine zügige
Einlasskontrolle.
Freitag, 17. Februar - Karnevals-
Party
Bei der mittlerweile weit über die
Grenzen Windecks hinaus bekann-

ten Karnevals-Party am Freitaga-
bend ist wieder absolute Party-
stimmung und gute Laune ange-
sagt. Das Team von PSMM mit DJ
CRAZY MOTTI legt ab 19 Uhr die
aktuellsten und beliebtesten Hits
zum Schunkeln, Mitsingen und Ab-
feiern auf.
Der Einlass ist ab 16 Jahren.
Sonntag, 19. Februar - After-Zug-
Party
Nach dem Karnevalszug startet ab
15.30 Uhr die After-Zug-Party mit
Bützjer, lecker Früh Kölsch und
Partymusik von PSMM mit DJ
CRAZY MOTTI. Kommt und feiert
mit uns gemeinsam den Ausklang
der fünften Jahreszeit in Herchen.
Der Eintritt ist frei.
Für das leibliche Wohl ist an bei-
den Tagen an unserer Grillstation
und an der Theke im Festzelt

bestens gesorgt.
Bitte beachtet den neuen Stand-
ort.
Die Veranstaltungen finden im be-
heizten Festzelt „In der Au“ ca.
500 Meter vom Herchen Bhf ent-
fernt statt.
Der TuS Herchen, PSMM Party Ser-

vice und DJ CRAZY MOTTI freuen
sich auf euren Besuch.
Aktuelle Informationen rund um die
Abteilung Fußball und die Allge-
meinen Geschäftsbedingungen des
TuS Herchen 1922 e.V. für die Kar-
nevalsveranstaltungen 2023 finden
Sie unter: fußball.tusherchen.de
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Frühstückstreffen für Frauen
„Rush Hour oder Tea Time?“ - Herausforderung in unruhiger Zeit
Am Samstag, 11. März, laden wir
um 9 Uhr herzlich ein zu unserem
Frühstückstreffen für Frauen in das
Bürger- und Kulturzentrum „ka-
belmetal“ in Schladern, Schön-
ecker Weg 5.
Zu dem Thema Rush Hour oder Tea
Time? wird uns Annette Grabosch
durch den Morgen begleiten. Sie
ist tätig als Coach, Kurs- und Se-
minarleiterin.
Auf der Suche nach den stillen
Momenten im Leben können wir
Vieles ausprobieren. Angebote gibt
es aus unterschiedlichsten Rich-
tungen, doch nicht alle sind wirk-

lich gewinnbringend für uns. Das
Innehalten und Krafttanken ist im
Alltag zumeist schwierig. Im Lärm
des Lebens zwischen Beruf, Fami-
lie, Partnerschaft und z. B. ehren-
amtlichem Engagement geht man-
ches verloren, was uns trägt. Freu-
en Sie sich auf ein reichhaltiges
Frühstück und Livemusik. Der Kos-
tenbeitrag beläuft sich auf 15 Euro.
Unser Büchertisch lädt dazu ein,
gute Lektüre, Kinderbücher und
CDs zu erwerben. Kinder werden
unentgeltlich betreut und bekom-
men ihr Frühstück gratis (bitte bei
der Anmeldung angeben, wenn

Kinder mitkommen).
Karten im Vorverkauf gibt es ab
dem 18. Februar bei Blumen Feld,
Leuscheid - Blumen Mast, Rosbach
- Optik & Akustik Deutsch, Eitorf -
Lebensart, Schladern oder online
unter www.kabelmetal.de
Es gibt auch die Möglichkeit der
telefonischen Anmeldung bei Elke
Klein, 02292 /7418, E-Mail:

Wird die kirchliche Krise zur Chance?
Glaubenskurs in der Fastenzeit
Anlässlich der aktuellen The-
matik um Missbrauch, muss
man sich in der Kirche die Fra-
ge stellen, ob der Glaube in
der Gesellschaft noch von Be-
deutung ist?
Trotz des oftmals vorherrschen-
den Eindrucks, das Kleid des
Glaubens werde nur noch zu
besonderen Anlässen aus dem
Schrank geholt und getragen,
ist doch auch viel Sehnsucht
nach einem lebendigen Glau-
ben spürbar. Der Glaube an
Gott hat keineswegs ausge-
dient, wie zu klein gewordene
oder aus der Mode gekomme-
ne Kleidung. Genau an dieser
Stelle möchte Wege erwachse-
nen Glaubens (WeG) ansetzen
und dazu einladen, sich über
den Glauben auszutauschen.
Hierzu gehört Mut und eine Por-
tion Offenheit, die eine Gruppe
von 16 Leuten unterschiedli-
chen Alters absolut nicht be-
reut haben. Sie haben festge-
stellt, dass es gut tut, Kirche
auch einmal anders zu erleben.
Diese positive Erfahrung möch-
ten wir gerne euch weiterge-
ben und haben dazu passend

am Donnerstag, 23. Februar, um
19.30 Uhr ein Schnuppertreffen
im Pfarrheim Rosbach vorberei-
tet. An diesem Tage darf man
eintauchen, in die Tankstelle
des Glaubens, um bei jedem
einzelnen „Das Feuer neu zu
entfachen“ anstelle eines „Wei-
ter wie bisher“! Die weiteren

Emmaus-Weg passend zur FastenzeitEmmaus-Weg passend zur FastenzeitEmmaus-Weg passend zur FastenzeitEmmaus-Weg passend zur FastenzeitEmmaus-Weg passend zur Fastenzeit

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

SPAREN Sie mit unseren 

WINTERPREISEN!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228-466989

 Kluge Köpfe 
  kaufen genau jetzt!  

WINTERPREIS-MARKISEN

Treffen finden bis Ostern in wö-
chentlichen Stopps abwech-
selnd in Rosbach und Herchen
statt, in denen man an den ei-
genen Wurzeln arbeitet. Für
alle, die nach dem „Schnup-
pern“ weiter die Gemeinschaft
erleben wollen, gibt es ein
Kursheft im Wert von 15 Euro.

Zur besseren Planung ist eine
Kursanmeldung empfohlen, die
gerne über die Homepage
www.kath-ki rche-windeck.de
oder direkt bei Martin Trojca
unter 0160/8111393 abgegeben
werden kann.
Wir freuen uns auf euer Kom-
men.

eklein56@gmx.net und Loni Lö-
bach, 02243 / 81526.
Sie sind nach der Anmeldung doch
verhindert zu kommen? Dann ru-
fen Sie uns bitte kurz an:
02292/7418
Das Vorbereitungsteam freut sich
sehr auf diesen Vormittag mit Ih-
nen.
www.frühstückstreffen.de
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Hundeschule wieder aktiv
Ab dem 5. März bietet die SV
OG-Opperzau e.V. wieder Kurse
für Hunde und ihre Halter*innen
an. Es geht dabei um Bindung,
Erziehung, Grundgehorsam und
Alltagstauglichkeit. Grundlage
ist das vom SV entwickelte Augs-
burger Modell. Das Kursangebot
richtet sich an alle die mit ihrem
Hund gemeinsam etwas tun möch-
ten oder Schwierigkeiten im All-
tag haben. Es sind Hunde jeder
Rasse und Alter willkommen. Wir
trainieren sonntags von 10 bis
11 Uhr und von 11 bis 12 Uhr.
Man kann jederzeit in den Kurs
einsteigen. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf
www.og-opperzau.de.
Für Anmeldungen steht Kurslei-
terin Rita Rupsch
Tel. 02292 9564077 ab 18 Uhr
zur Verfügung.

Kulinarische Lesung
KIWi-Lit!
Liebe Mitglieder, liebe Freunde
und Freundinnen, sehr geehrte
Damen und Herren, KIWi-lit! lädt
zu einer kulinarischen Lesung.
Lit!-Mitglieder servieren Ge-
schichten und Gedichte fürs Ohr
und Leckereien für den Gaumen
Mancher Roman wäre um einiges
dünner, würde man alle Passagen
streichen, in denen gegessen, ge-
tafelt, diniert oder geschlemmt
wird. Doch es geht ja längst nicht
immer nur um Nahrungsaufnah-
me. Da wird präsentiert, wer man
ist und was man hat, es wird ver-
führt oder auch vergrault. So wie
Tony Buddenbrock mit ihrer Fett-
suppe. Es geht um soziale Mili-
eus, um regionale Eigenarten und
vieles andere. Donna Leon hat
zusammen mit Roberta Pianaro
ein Koch- und Lesebuch zusam-
mengestellt: „Bei den Brunettis
zu Gast“. In ihm finden sich u.a.
Rezepte, die Brunettis Frau Paola
kocht, oder auch der Geheimtipp
von Capitano Alberto über die Zu-
bereitung von Fisch. In einem
Kurzkrimi von Ingrid Noll wird mit-
tels Hühnerragout gemordet. Und
Doris Dörrie widmet dem Thema
Essen ein ganzes Buch: „Die Welt
auf dem Teller“, in dem es ebenso
um knusprige Brotkrusten und das
Innehalten bei grünem Tee mit ja-
panischen Reisbällchen geht wie
um Dankbarkeit und Eigenverant-

wortung. Elke Heidenreich nimmt
den Feinschmeckerkult ins Visier,
während es in Franziska Polan-
skis Dialog „Königsberger Klöps-
chen“ weniger um die Hack-
fleischklöpse selbst geht als viel-
mehr um einen penetranten Ober.
Und natürlich wird auch Schmack-
haftes und zugleich Lustiges aus
dem Windecker Ländchen ser-
viert. Eine Geschichte von der
Herchener Hüh.
Es lesen KIWi-lit!-Mitglieder und

sie servieren keine Fettsuppe,
sondern ganz viele Leckereien.
Also auf zur heißen Schlacht am
kalten Büffet!
Samstag, 25. Februar, um 17 Uhr
im Haus des Gastes, Siegtalstra-
ße 39 in 51570 Windeck-Herchen
VVK: 10 Euro, TK: 12 Euro, alko-
holfreie Getränke inklusive
(jeweils inkl. Umsatzsteuer)
VVK-Stellen:
online:
www.kulturinitiative-windeck.de

Tourismuspavillon, Schönecker
Weg 3, Schladern -Majers Home-
style, Hauptstr. 45, Dattenfeld
Parkmöglichkeiten: Haus des
Gastes, Siegtalstraße 39 Am Mi-
nigolfplatz, Siegtalstraße 35a Am
Kurparkcafe, In der Au 4 Evange-
lisches Gemeindehaus, Siegtal-
straße 35 Parkplatz der Firma
Greengate, Alte Brücke 5 2. Park-
platz der Firma Greengate
Das KIWi-lit!-Team freut sich auf
euren/Ihren Besuch!
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KIWi lädt zum Karnevalssingen ein
Gespielt werden kölsche Tön, Ohr-
würmer und Stimmungshits von Bläck
Fööss, Brings, De Höhner, De Räu-
ber, Kassalla und anderen. Mitsin-
gen ist erwünscht. Mit dabei sind
wieder „Minsche wie mir“, der Chor
aus Neunkirchen, der bereits 2017
und 2019 die kabelmetal-Halle zum
brodeln brachte. „Minsche wie mir“
ist ein Ensemble mit 50 Sängerinnen
und Sängern. Jung und alte Men-
schen wie du und ich, eben Minsche
wie mir. Hervorgegangen ist der Chor
aus dem Gardechor des Neunkir-
chener Dreigestirns der Session
2007/2008. Alle verbindet die Be-
geisterung für ihre Musik und das
wirkt mehr als ansteckend auf das
Publikum. Das Erkennungslied des

Chores ist natürlich, wie könnte es
anders, das Lied von De Höhner:
„Minsche wie mir“. Für das Vorglü-
hen der Stimmbänder sorgt das
KIWi-Trio im Vorprogramm mit be-
kannten karnevalistischen Mitsings-
hits.
Freitag, 17. Februar, um 19 Uhr, Ein-
lass ab 18.30 Uhr, im Bürger- und
Kulturzentrum kabelmetal in Schla-
dern, Schönecker Weg 5, 51570
Windeck-Schladern.
VVK: 10 Euro, AK: 12 Euro (jeweils
inkl. Umsatzsteuer)
VVK-Stellen:
Online:
www.kulturinitiative-windeck.de
Tourismuspavillon, Schönecker Weg
3, Schladern
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kabelKLASSIK präsentiert
Klavierkonzert mit Jingfang Tan

Das ProgrammDas ProgrammDas ProgrammDas ProgrammDas Programm
Johann Sebastian Bach
Präludium und Fuge Nr. 3 in Cis-
Dur, BWV 848
Ludwig van Beethoven
Klaviersonate Nr. 23 in f-Moll

op. 57, genannt
„Appassionata“
Franz Liszt
Après une lecture du Dante.
Fantasia quais Sonata
Frédéric Chopin
Scherzo Nr. 4 in E-Dur, op. 54
Frédéric Chopin
Andante Spianato et Grande
Polonaise Brillante, op.22
Maurice Ravel
Gaspard de la Nuit
Sonntag, 19. Februar, um 11 Uhr
im Bürger- und Kulturzentrum
kabelmetal, Schönecker Weg 5,

Der Beitrag der Jagd zur nachhaltigen Waldentwicklung

24.24.24.24.24. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,, Haus Haus Haus Haus Haus
des Gastes, Siegtalstraße 39,des Gastes, Siegtalstraße 39,des Gastes, Siegtalstraße 39,des Gastes, Siegtalstraße 39,des Gastes, Siegtalstraße 39,
Windeck-HerchenWindeck-HerchenWindeck-HerchenWindeck-HerchenWindeck-Herchen

Eine gemeinsame Veranstal-
tung des Bergischen Natur-
schutzvereins e.V., RBN und der
Klimainitiative Windeck mit Dr.
Norbert Möhlenbruch, Obmann
Naturschutz der Kreisjäger-
schaft und Vorsitzender des Na-

turschutzbeirates im Rhein-
Sieg-Kreis
Viele glauben, dass nur mit ge-
ringen Zahlen an Rehen und
Rotwild ein Umbau des Waldes
in die Zukunft gelingen kann.
Worin besteht die Gefahr durch
zu viel Wild, wie ist Jagd in
Deutschland organisiert, wo und
wie müssen und können Jäger-
innen und Jäger helfen? Zu ei-

ner erfolgreichen Regulierung
der Wildbestände können aber
auch die Waldbesitzerinnen und
Waldbesitzer selbst Beiträge
liefern. Im Zentrum des Wald-
umbaus steht ein standortge-
rechter, naturnaher Waldbau.
Durch Vortrag und Diskussion
wollen wir uns diesem Thema
widmen.
Anmeldung (unbedingt erforder-

lich): Telefon: 02292/1219 oder
E-Mail: g-h.heuser@t-online.de
rbn-Windeck.de und
klimainitiative-windeck.de

51570 Windeck-Schladern
VVK 15 Euro, TK 18 Euro
(jeweils einschließlich USt.)
Jugendliche unter 18 Jahren ha-
ben freien Eintritt.
VVK-Stellen:
Online:
www.kulturinitiative-windeck.de
Tourismuspavillon, Schönecker
Weg 3, Schladern - Majers Ho-
mestyle, Hauptstr. 45,
Dattenfeld
Das KIWi-Team würde sich freu-
en, euch/Sie am 8. Januar be-
grüßen zu dürfen.
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Bio kaufen, aber richtig
Fünf einfache Tipps für den Alltag
Beim Einkauf auf Bioqualität zu
achten, ist zweifellos ein guter
erster Schritt, um sich und der
Umwelt etwas Gutes zu tun. Doch
da geht noch mehr. Denn in punc-
to Nachhaltigkeit zählt nicht nur,
was wir konsumieren. Letztlich
kommt es immer auch auf uns
und unser Verhalten an. In die-
sem Sinne: fünf Tipps für den All-
tag, wie mit wenig Aufwand viel
zu bewirken ist.
Besser planenBesser planenBesser planenBesser planenBesser planen
11 Millionen Tonnen Lebensmit-
tel wandern bei uns jedes Jahr in
den Müll - Nachhaltigkeit sieht
anders aus. Ein Schritt in die rich-
tige Richtung: gut organisieren.
Das klingt erst mal aufwendig,
spart letztlich aber Zeit, Geld und
unnötige Wege. Denn wer seine
Einkäufe für die Woche konse-
quent plant, schmeißt weniger
Lebensmittel weg. Dazu gehört

auch, eventuelle Reste am nächs-
ten Tag zu verarbeiten.
Erst gucken, dann kaufenErst gucken, dann kaufenErst gucken, dann kaufenErst gucken, dann kaufenErst gucken, dann kaufen
„Bio“ bezeichnet schon lange kei-
nen einheitlichen Standard mehr.
Hinter den einzelnen Siegeln ste-
hen verschiedene Wertesysteme.
Für Transparenz und hohe Bio-
Standards setzt sich seit über 20
Jahren zum Beispiel der Verband
„Ökokiste e.V.“ ein.
Rund 40 Bio-Lieferbetriebe quer
durch Deutschland haben sich da-
rin zusammengeschlossen und le-
ben die Philosophie der nachhal-
tigen Landwirtschaft von der Er-
zeugung bis zum Transport. So
legt eine Ökokiste im Schnitt nur
2,5 Kilometer bis zum Käufer zu-
rück. Genauere Infos gibt es un-
ter www.oekokiste.de.
Frisch zapfenFrisch zapfenFrisch zapfenFrisch zapfenFrisch zapfen
Plastikflaschen und lange Trans-
portwege machen Mineralwasser

zu einem echten Umweltver-
schmutzer. In Deutschland haben
wir es besonders leicht, die eige-
ne Ökobilanz zu verbessern. Denn
Trinkwasser aus der Leitung ge-
hört zu den am strengsten kon-
trollierten Lebensmitteln. Gut zu
wissen: Wer unsicher ist, ob sein
Trinkwasser auf dem Weg durch
alte Rohre verunreinigt wird, kann
es beim örtlichen Wasserwerk tes-
ten lassen.
Saisonal, regional UND bioSaisonal, regional UND bioSaisonal, regional UND bioSaisonal, regional UND bioSaisonal, regional UND bio
Was ist gerade reif? Diese Frage
sollte man sich häufiger stellen,
wenn man seinen Einkaufszettel
schreibt. Denn selbst wenn man
zu Bio-Obst oder -Gemüse greift -
was keine Saison hat, muss auf-
wendig verpackt und transportiert
werden. Besser: Saisonal vom hei-

Vielfalt: Das Angebot an saisonalen Obst- und Gemüsesorten ist vielVielfalt: Das Angebot an saisonalen Obst- und Gemüsesorten ist vielVielfalt: Das Angebot an saisonalen Obst- und Gemüsesorten ist vielVielfalt: Das Angebot an saisonalen Obst- und Gemüsesorten ist vielVielfalt: Das Angebot an saisonalen Obst- und Gemüsesorten ist viel
größer als mancher denkt.größer als mancher denkt.größer als mancher denkt.größer als mancher denkt.größer als mancher denkt.

mischen Lieblingsobst oder -ge-
müse etwas mehr kaufen und dann
einmachen, einfrieren oder zu
Marmelade verkochen. Übrigens:
Heimisch heißt nicht eintönig.
Gerade in den letzten Jahren wer-
den auch hierzulande wieder ver-
mehrt alte und ungewöhnliche
Obst- und Gemüsesorten ange-
baut.
Mobil machenMobil machenMobil machenMobil machenMobil machen
Für jede Schulklasse oder Sport-
mannschaft hat man heute einen
Gruppenchat auf dem Smartpho-
ne - warum nicht auch für den
Bio-Einkauf? Hier kann man ab-
sprechen, wer wann zum Hofla-
den fährt oder eine Ökokiste be-
stellt. Das spart zusätzliche Wege
und oft auch Geld - für alle ein
Gewinn. (djd)

Tiefkühlkost - Augen auf
beim Einkauf
Lebensmittelhygiene im Haushalt
Raus aus dem Froster, rein in
die Mikrowelle - die Deutschen
lieben Tiefkühlkost (TK). Pro
Jahr lässt sich nach Angaben
des Deutschen Tiefkühlinstituts
e.V. jeder Bundesbürger um die
40 Kilogramm Lebensmittel aus
der Kälte schmecken. Begehr-
te Bestseller sind Gemüse, Fer-
tiggerichte, Kartoffelprodukte,

Pizza, Fisch und Backwaren. Die
Vorteile: Tiefgekühltes lässt
sich bequem und ohne viel Auf-
wand schnell zubereiten. Obst
und Gemüse, das hierzulande
nur eine kurze Saison hat, sind
rund ums Jahr erhältlich und
der Gehalt an Vitaminen ist bei
TK-Gemüse im Vergleich zu ge-
lagerter Frischware oder gar
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Konserven um einiges höher.
Doch wer glaubt, dass Lebens-
mittel im Froster unbegrenzt
haltbar sind, irrt. Gefrierbrand,
angetaute Ware oder unzurei-
chende Kühlung können die
Qualität mindern oder sogar
zum Verderb führen. Schon im
Supermarkt heißt es „Augen
auf“. Achten Sie auf einen ge-
pflegten und übersichtlichen
Eindruck des Tiefkühlgerätes.
Anhand des Thermometers im
Gerät können Sie kontrollieren,
ob die vorgeschriebene Tempe-
ratur von mindestens minus 18
Grad Celsius eingehalten wird.
Entnehmen Sie aus Truhen nur
Produkte, die unterhalb der ro-
ten Stapelmarke liegen. Nur
das garantiert eine ausreichen-

de Kühlung. Stark vereiste Ver-
packungen sollten Sie liegen
lassen, denn das deutet darauf
hin, dass das Produkt schon
einmal angetaut war.
Stark schwankende Lagertem-
peraturen aber auch beschädig-
te Verpackungen können zudem
zu Gefrierbrand führen. Das ist
erkennbar an einer weißen oder
bräunlichen Verfärbung an der
Oberfläche des Lebensmittels.
Gesundheitsschädlich ist Ge-
frierbrand nicht, aber Konsis-
tenz und Geschmack leiden.
Kaufen Sie Tiefkühlprodukte
möglichst erst am Ende Ihres
Einkaufs. Gut verpackt in einer
Isoliertasche oder Kühlbox soll-
te die TK-Ware möglichst
schnell in Ihr Gefriergerät zu

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Hause gelangen. Denn nur wenn
die Tiefkühlkette eingehalten
wird, bleibt das Gefriergut ein-
wandfrei. Ein Verderb durch
Bakterien und andere Mikroor-

ganismen beginnt erst mit dem
Auftauen. Hierbei ist Sauberkeit
unerlässlich, um ein Ausbreiten
eventuell vorhandener Keime
zu vermeiden. (aid)

Lebensmitteleinkauf weltweit
Deutsche achten auf „wenig Zucker“
Weltweit bevorzugt jeder zwei-
te Verbraucher Lebensmittel,
die wenig Zucker enthalten und
gentechnikfrei sind. Auch der
Salzgehalt ist ein wichtiger Fak-
tor für die Kaufentscheidung,
meldet die Gesellschaft für
Konsumforschung (GfK). Das
Marktforschungsunternehmen
hatte mehr als 23.000 Verbrau-
cher ab 15 Jahren in 17 Län-
dern online gefragt, welche As-
pekte über ihre persönliche
Auswahl von Lebensmitteln und
Getränken entscheiden. In
Deutschland nahmen in diesem
Sommer rund 1.500 Bürger an
der Studie teil.
Zwischen den Ländern gab es
große Unterschiede. Chinesen
achten zum Beispiel haben eine
besondere Vorliebe für Prä-
oder Probiotika. Immerhin 54
Prozent der Chinesen greifen

zu solchen Lebensmitteln, wäh-
rend dies im internationalen
Durchschnitt nur auf jeden drit-
ten Konsumenten zutrifft.
In Deutschland spielt beim Ein-
kauf von Lebensmitteln neben
der Gentechnikfreiheit (43 %)
und dem niedrigen Zuckerge-
halt (42 %) die Regionalität (37
%) eine große Rolle. Knapp je-
der Dritte achtet auch auf ei-
nen geringen Fettgehalt.
Hierzulande gehen Verbraucher
mit zunehmendem Alter be-
wusster einkaufen.
So sind die über 50-Jährigen
und die Generation 60 plus
besonders wählerisch, wenn es
um Lebensmittel und Getränke
geht. Zwischen den Geschlech-
tern gab es kaum Unterschie-
de.
Allerdings achten deutsche
Frauen mehr auf Bio-Produkte

als Männer (32 zu 25 %). So
zumindest die Umfrageergeb-
nisse. Ob es eine Diskrepanz
zwischen der (theoretischen)

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Umfrage und dem tatsächlichen
Einkaufsverhalten gibt, war
nicht Gegenstand der Studie.
(BZfE)
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Volleyballdamen sagen Danke
Firma Holz Langen sponsert neue Sporttaschen
Die erste Volleyballdamen-
mannschaft des SV Leuscheid
freut sich über neue Sportta-
schen. Im Rahmen des letzten
Heimspiels der Saison konnten
wir am Samstag, 4. Februar, die
lang ersehnten neuen Trainings-
taschen in Empfang nehmen. Ein
Glück, dass sich die Firma Holz
Langen dazu bereit erklärt hat-
te, uns die neuen Taschen zu
sponsern. Wir bedanken uns
ganz herzlich für eure Unter-
stützung und das Sponsoring.
Ein besonderer Dank geht an
Birgit und Jörg Schröder, die uns
beim letzten Heimspiel in Her-
chen besucht haben. Perfekt
ausgestattet starten wir nun in
die letzten drei Saisonspiele.

(v.l.) D. Nickel, I. Engelberth, A.(v.l.) D. Nickel, I. Engelberth, A.(v.l.) D. Nickel, I. Engelberth, A.(v.l.) D. Nickel, I. Engelberth, A.(v.l.) D. Nickel, I. Engelberth, A.
Wirth, L. Klein, C. Klein, V. Baier, B.Wirth, L. Klein, C. Klein, V. Baier, B.Wirth, L. Klein, C. Klein, V. Baier, B.Wirth, L. Klein, C. Klein, V. Baier, B.Wirth, L. Klein, C. Klein, V. Baier, B.
Schröder, J. Schröder, H. Haas, J.Schröder, J. Schröder, H. Haas, J.Schröder, J. Schröder, H. Haas, J.Schröder, J. Schröder, H. Haas, J.Schröder, J. Schröder, H. Haas, J.
Uhlig, S. Weber, P. GüntherUhlig, S. Weber, P. GüntherUhlig, S. Weber, P. GüntherUhlig, S. Weber, P. GüntherUhlig, S. Weber, P. Günther
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TuS Schladern: Jetzt in Bewegung kommen
Hol Dir Deinen Sportvereinsscheck beim DOSB
Sport tut gut und macht im Ver-
ein gleich noch mehr Spaß. Der
TuS Schladern bietet Bewe-
gungsangebote für die ganze
Familie. Ob Kinder und Jugend-
liche, Erwachsene oder Ältere:
Jede und jeder kann beim TuS
eine passende Sportgruppe fin-
den und aktiv werden.
Wer schnell ist, kann dabei von
der Bewegungskampagne des
Deutschen Olympischen Sport-
bundes profitieren: Der DOSB
unterstützt alle, die noch kein
Mitglied in einem Sportverein
sind, mit einem Wertscheck von
40 Euro, der bei einem Sport-
verein nach Wahl eingelöst wer-
den kann. Ziel ist es, Menschen
in Deutschland (wieder) in Be-
wegung zu bringen und die
Sportvereine zu stärken. Beim
TuS Schladern ist eine Schnup-
perstunde immer kostenlos.
Kinder und Jugendliche können
zum Beispiel bei Parcours oder
im Kurs Tanz Dich Fit! aktiv wer-
den. Wie wäre es mit Step-Ae-
robic, funktioneller Rücken-

Aktiv werden beim TuS Schladern: Sport für die ganze Familie.Aktiv werden beim TuS Schladern: Sport für die ganze Familie.Aktiv werden beim TuS Schladern: Sport für die ganze Familie.Aktiv werden beim TuS Schladern: Sport für die ganze Familie.Aktiv werden beim TuS Schladern: Sport für die ganze Familie.

gymnastik oder Cross Training
für die Erwachsenen? Alle An-
gebote und Trainingszeiten des
TuS Schladern finden Sie unter

www.tus-1913-schladern.de
Einfach vorbei kommen und mit-
machen.
Den DOSB-Sportvereinsscheck

können Sie unter
www.sportnurbesser.de herun-
terladen und beim TuS Schla-
dern einlösen.

Berichte und aktuelle Vereinsinformationen
SV HÖHE 1921 e.V.

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Vorschau: JugendVorschau: JugendVorschau: JugendVorschau: JugendVorschau: Jugend
SVH-Bambini: Nächstes Training
Freitag, 10. Februar, 16.30 bis 17.30
Uhr, Turnhalle an der Grundschule
Herchen.
Ansprechpartner für alle Fragen
oder Anregungen: Daniel Nohl
(Tel.: 02243/ 8436033;
Mobil: 0163/6922968;
E-Mail: d.nohl-nohl@web.de).
Senioren: Sonntag, 12. Februar:
4. und letztes Testspiel:
Bröltaler SC II - SVH I Anstoß:
13 Uhr
Die Senioren trainieren seit Diens-
tag, 17. Januar, wieder auf dem
Sportplatz in Altenherfen in Vorbe-
reitung auf die Rückrunde. Trai-
ningstage: Dienstag und Donners-
tag ab 19.30 Uhr.
Saisonverlauf zum Rückrunden-Saisonverlauf zum Rückrunden-Saisonverlauf zum Rückrunden-Saisonverlauf zum Rückrunden-Saisonverlauf zum Rückrunden-
start der 1. Mannschaft nach derstart der 1. Mannschaft nach derstart der 1. Mannschaft nach derstart der 1. Mannschaft nach derstart der 1. Mannschaft nach der
Winterpause im Februar/März Winterpause im Februar/März Winterpause im Februar/März Winterpause im Februar/März Winterpause im Februar/März ´́́́́2323232323
Sonntag, 26. Februar beim FC Hen-
nef 05 II - 13 Uhr (18SP)
Donnerstag, 2. März gegen SV Leu-
scheid II - 19.30 Uhr (19SP)
Sonntag, 5. März - spielfrei (20SP)
Sonntag, 12. März gegen Olym-

pias Eitorf - 15 Uhr (21SP)
Unsere erste Mannschaft würde
sich auch im neuen Jahr über zahl-
reiche Unterstützung unserer treu-
en Anhänger wie in den letzten
Jahren sehr freuen. Selbstverständ-
lich ist bei den Heimspielen „op
d’r Hüh“ für das leibliche Wohl wie
immer bestens gesorgt.
Alte HerrenAlte HerrenAlte HerrenAlte HerrenAlte Herren
Winterpause
Training der AH am Mittwoch, 8.
Februar, ab 19.30 Uhr in der Her-
chener Realschulturnhalle. Ob die
AH mittwochs in der Halle oder
donnerstags auf dem Sportplatz in
Altenherfen (jeweils ab 19.30 Uhr)
trainieren, wird wetterabhängig
wochenweise entschieden. Diese
Trainingsinfo erfolgt zum Wochen-
anfang hin wie immer über die be-
kannten Medien an die AH.
Spielberichte: Senioren: Sonntag,
5. Februar: 2. Testspiel:
SV Rossenbach II - SVH I 0:11 (0:2)
Torschützen: 3 mal J. Meißner, 3
mal S. Gewaltig, 2 mal M. Stom-
mel, sowie L. Meißner, J. Geue, H.
Pfeifer.
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Bezirksligist VfL Laurensberg zu Gast in Herchen
TuS Herchen 1922 e.V. - Jugendabteilung
Zum Auftakt der Meisterschafts-
runde spielen unsere B-Junior-
innen gegen die Mannschaft von
Laurensberg, Kreis Aachen. We-
gen der witterungsbedingte
Platzsperre in Herchen wird das
Spiel um 17.30 Uhr in Dreisel
ausgetragen.
Die weiteren Gegner in der Staf-
fel 2 der Bezirksliga Mittelrhein

heißen die Gegner Bedburg, FFC
Bergheim, SG Wipperfeld/Thier,
Spfr. Ippendorf aus Bonn und
Vorwärts Spoho 98 Köln.
Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
E-Junioren: Spvg. Lüsdorf-Ran-
zel U11/II - TuS Herchen 11:0
(2:0)
Vorschau - Samstag, 11. FebruarVorschau - Samstag, 11. FebruarVorschau - Samstag, 11. FebruarVorschau - Samstag, 11. FebruarVorschau - Samstag, 11. Februar
E-Junioren - 12 Uhr - Dreisel:

TuS Herchen -
SV Allner-Bödingen
F-Junioren - 12 Uhr - Kreis-FS:
SV 09 Eitorf U9/I - TuS Herchen
B-Juniorinnen - 17.30 Uhr - Drei-
sel: TuS Herchen -
VfJ Laurensberg
Samstag, 18. Februar
B-Juniorinnen - 13 Uhr: MSG
Rengsdorf - TuS Herchen

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
D-Juniorinnen - 13 Uhr- Dreisel:
TuS Herchen - SG GESV Hennef/
TuS Winterscheid
C-Junioren - 14.15 Uhr:
1.FC Spich U15/III - TuS Herchen
B-Jugend - 14.15 Uhr:
SV 09 Eitorf U17/II - TuS Herchen
B-Juniorinnen - 16.30 Uhr:
FFC Bergheim - TuS Herchen

Spiel gedreht
Zuschauer tragen Volleyballdamen zum Sieg
Nervenstärke, Trommelwirbel
und Fan-Gesang waren am
Ende die Gründe dafür, dass die
Volleyballdamen des SV Leu-
scheid nach einem 0:2 Rück-
stand noch einen Sieg nach
Hause holen konnten. Am Sams-
tag, 4. Februar, traf man in der
Gesamtschule Herchen auf den
Heiligenhauser SV. Nachdem
wir den Einstieg verpasst hat-

ten und überraschend zwei Sät-
ze in Folge gegen den Tabellen-
letzten verloren hatten, fasste
man allen Mut zusammen und
setzte alles auf eine Karte: Vol-
les Risiko. Nicht nur, dass wir
keine Auswechselspielerin in
Reserve hatten, machte sich
auch die Aufregung breit, hatte
man doch in der Vergangenheit
des öfteren bei Heimspielen

keine gute Leistung gezeigt.
Aber es nütze nichts. Auf in den
Kampf, frei nach dem Motto
„Tier oder Maschine“. Getra-
gen vom Publikum holten wir
Punkt für Punkt auf, feierten
jeden kleinen Erfolg und über-
raschten die Gegnerinnen mit
unserer Entschlossenheit. Mit
Köpfchen, eisernem Willen und
ein bisschen Glück erkämpften

Mitgliederversammlung
und Jahressitzung
TUS Herchen 1922 e.V. - Senioren-
Sportgruppe

Einladung zur Mitgliederver-
sammlung der Senioren-Sport-
gruppe des TuS Herchen.
Die Sitzung findet am Freitag,
24. Februar, um 19 Uhr im Sieg-
taler Hof in Herchen statt.
Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder wird gebeten.
Gerne können auch Interessen-
ten am Seniorensport hinzu-
kommen und Kontakt aufneh-
men.

Kontakt:
„seniorensport@tusherchen.de“.
Die Senioren-Sportgruppe trifft
sich wöchentlich jeden Diens-
tag (außer in den NRW-Ferien-
zeiten) von 19 bis 21 Uhr an
den Sportanlagen des Bodel-
schwingh-Gymnasiums in Her-
chen.
Sportprogramm: Aufwärmen -
Basketball - Schwimmen.
Der Vorstand

wir uns die folgenden zwei Sät-
ze und gingen in den Entschei-
dungssatz. Angefeuert vom Pu-
blikum nahmen wir alle Kräfte
zusammen und gewannen den
Satz mit 17:15. Die Freude war
riesig groß. Am Ende bleibt nur
ein dickes Dankeschön an das
Publikum - ohne euch wäre das
nicht möglich gewesen. Vielen
lieben Dank.
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Nicht nur für Verliebte
Valentinstag am 14. Februar
Für manche Paare stellt sich am
14. Februar eines Jahres immer
wieder dieselbe Frage. Rosen
und/oder Pralinen, ein persönli-
ches Geschenk hübsch bedruckt
mit Liebesbekundung, oder doch
eine mit Marzipanrosen dekorier-
te Torte zum Valentinstag ver-
schenken?
Überall in den Geschäften locken
hübsche Accessoires bei deren
Anblick man in Tagträume verfal-
len kann. Aber was, wenn man
Single ist oder diesen Tag als Paar
einfach schlichtweg zu kitschig
findet?

Liebe ist für alle da!Liebe ist für alle da!Liebe ist für alle da!Liebe ist für alle da!Liebe ist für alle da!
Grundsätzlich ist es ja ein sehr
schöner Gedanke, jemandem zum
Valentinstag eine Freude zu ma-
chen. Aber warum nur seiner Part-
nerin oder seinem Partner? Wäre

es nicht viel schöner, diesen Tag
für alle bunt und voller Liebe zu
gestalten? Wie wäre es z. B. wenn
man seine Kinder einfach mal
spontan zu einem besonderen
Ausflug entführt, die beste Freun-
din zum Essen einlädt oder den
freundlichen Nachbarn mit einem
leckeren Kuchen überrascht?

Zeit verschenken und genießenZeit verschenken und genießenZeit verschenken und genießenZeit verschenken und genießenZeit verschenken und genießen
Leider und nicht nur in den letz-
ten 3 Jahren blieben die schönen
gemeinsamen Momente oft auf
der Strecke. Wir haben immer
weniger Zeit, immer mehr zu tun
und verlieren dabei manchmal das
Wichtigste aus den Augen - Zeit
miteinander zu verbringen und zu
genießen. Dabei ist gar nicht so
wichtig, wo man sich trifft oder
was man macht. Hauptsache zu-
sammen. Wie wäre z.B. …

Eine Sportgruppe mit den besten
Freunden gründen, einen monat-
lichen Kinoabend mit den Mädels,
Oma und Opa zum kochen oder
backen einladen, mit Mama shop-

Fotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-oFotos: pexels.com/ak-o

pen gehen, mit dem kleinen Bru-
der in den Kletterpark fahren, den
Nachbarn im Garten helfen usw.
Eine schöne Geste tut jedem gut.
Happy Valentinsday! (ak-o)

*nur so lange der Vorrat reicht

Das größte Pralinenherz Sankt Augustins
& Blumen-

   Am 14.2. verschenken 
wir ab 10 Uhr einen süßen Gruß 
  an alle, die unser XXL-Herz 
       auf der Marktebene 
 vor engbers besuchen.*

Süßer 
Valentinstag

in der huma
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Schluss mit Schimmel in Wohngebäuden
Online-Beratungsabend
Schimmel kann jede/-n treffen.
Egal ob Mieter/-in oder Haus-
besitzer/-in. Mögliche Ursachen
für Schimmel gibt es viele. Von
baulichen Schäden über Witte-
rungseinflüsse, Starkregener-
eignisse bis hin zum individu-
ellen Heiz- und Lüftungsverhal-
ten, nicht selten wirken meh-
rere Einflüsse sogar zusammen.
Doch an wen kann man sich in
Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis
wenden, um Rat und Hilfe zu
erhalten?
Der kostenfreie Online-Bera-
tungsabend am 27. Februar
dient Interessierten und Betrof-
fenen zur Beratung durch re-
nommierte Expert/-innen. Orga-
nisiert wird die Veranstaltung
vom „Runden Tisch zur Schim-
melberatung“, einem lokalen
Zusammenschluss von Mieter-
bund Bonn/Rhein-Sieg/Ahr,
Haus & Grund Bonn/Rhein-Sieg,
Maler- und Lackierer-Innung
Bonn/Rhein-Sieg, der Bonner
Energie Agentur, der Energie-
agentur Rhein-Sieg und der Ver-
braucherzentrale NRW.
Der Abend startet mit zwei Im-
pulsvorträgen. Dort werden so-
wohl die technischen Hinter-
grundinformationen (Referent

Stephan Herpertz, Energiebe-
rater der Verbraucherzentrale
NRW für Bonn) als auch der
rechtliche Hintergrund (Refe-
rent Jürgen Schönfeldt, Rechts-
berater vom Deutschen Mieter-
bund Bonn/Rhein-Sieg/Ahr) dar-
gestellt. Im Anschluss daran
teilen sich die Teilnehmenden
in Gruppen auf, um dort in klei-

Foto: Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW - Przemyslaw Ceglarek, FotoliaFoto: Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW - Przemyslaw Ceglarek, FotoliaFoto: Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW - Przemyslaw Ceglarek, FotoliaFoto: Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW - Przemyslaw Ceglarek, FotoliaFoto: Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW - Przemyslaw Ceglarek, Fotolia

ner Runde Probleme bespre-
chen zu können. Moderiert wird
die Veranstaltung von Petra
Grebing, Energieberaterin der
Verbraucherzentrale NRW für
den Rhein-Sieg-Kreis.
Die Teilnahme an dem Bera-
tungsabend am 27. Februar ist
kostenlos. Beginn ist um 18 Uhr,
Dauer ca. 1,5 Stunden. Durch-

geführt wird die Veranstaltung
über die Online-Plattform Zoom,
Anmeldung und Einwahllink un-
ter www.energieagentur-
rsk.de/beratungsabend.
Weitere Infos zu den Energie-
beratungsangeboten in Bonn
und dem Rhein-Sieg-Kreis un-
ter www.energieberatung-
bonn-rheinsieg.de

Kein Alkohol für Kinder und Jugendliche an Karneval -
Flyer gibt Eltern Hinweise
Rhein-Sieg-Kreis (an). An Karne-
val gehört für viele Jecken Alko-
hol ganz selbstverständlich dazu.
Auch Kinder und Jugendliche fei-
ern an den tollen Tagen ausgelas-
sen und trinken dabei leider nicht
immer nur Cola oder Wasser.
Doch manche Minderjährige ken-
nen die Folgen des Alkoholkon-

sums noch nicht. Hinzu kommt,
dass hier auch eine gefährliche
Gruppendynamik stattfinden
kann: Vor seinen Freundinnen und
Freunden will man vielleicht nicht
„kneifen“ und trinkt mit.
Die Fachstelle für Suchtpräventi-
on der Drogenhilfe Köln hat für
Eltern und Erziehungsberechtigte

einen Flyer mit Tipps zum Um-
gang mit Alkohol bei Kindern und
Jugendlichen erstellt. Unter sucht-
bildung.de/specials/11er-rat steht
der Flyer zum Download bereit.
Dort finden Interessierte auch
weitere suchtpräventive Angebo-
te für Eltern und Fachkräfte.
Im Rhein-Sieg-Kreis gibt es
ebenfalls zahlreiche Beratungs-
stellen, die über die Gefahren von
Alkohol und anderen Drogen in-
formieren. Der Caritasverband
Rhein-Sieg hat Beratungsangebo-

te in Bornheim, Eitorf, Rheinbach
und Siegburg eingerichtet und
bietet auch eine Online-Beratung
an. Weitere Informationen unter
caritas-rheinsieg.de/hilfen-und-
angebote/sucht/suchtberatung.
In Troisdorf befindet sich die Be-
ratungsstelle der Diakonie an Sieg
und Rhein. Auch hier gibt es Infor-
mationen und Beratung für Be-
troffene und deren Angehörige
rund um die Themen Drogen und
Sucht: diakonie-sieg-rhein.de/al-
kohol-oder-drogenprobleme.
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Gesangliche Begleitung des Internationalen
Soldatengottesdienstes im Hohen Dom zu Köln
MGV „Eintracht“ Eitorf Halft e.V. 1896 singt am Weltfriedens-Tag

Am 19. Januar kam es zum gro-
ßen Treffen mit unseren Nachbar-
Chören, dem MGV „Sängerkreis“
Ottersbach und dem MGV „Sän-
gerbund“ Alzenbach um 6.45 Uhr,
am Bahnhof in Eitorf zur Fahrt nach
Köln. Gut gelaunte Sänger und
angeregte Unterhaltung im Zug
spiegelte die Vorfreude auf das
Singen im Dom wieder. 5 Etagen
mussten die Sänger im Dom die
Treppen zum Probenraum steigen,
so dass der Kreislauf obenauf war.
Das Ansingen mit 32 Sängern
klappte dann sehr gut. Die Bänke
des Domes waren voll besetzt.
Der Musikkorps der Bundeswehr,
aus Siegburg unter der Leitung
von Oberstleutnant Christian Wei-
per, sorgte für die musikalische
Einstimmung vor dem Gottes-

dienst. Um 9 Uhr zelebrierte Kar-
dinal Rainer Maria Woelki mit sei-
nen Priestern und Messdienern
den Gottesdienst. Die Fürbitten
wurden in sechs Sprachen vorge-
tragen. Unter der Leitung von
Stabsfeldwebel Markus Wolters
wurde der Gottesdienst (Projekt-
chor) musikalisch mit den folgen-
den drei Liedern begleitet.
Jauchzet dem Herrn - Friedrich Sil-
cher
Sanctus - Friedrich Silcher
Frieden - Gotthilf Fischer
Großes Lob ernteten die Sänger
unter der Chorleitung von Mar-
kus Wolters für die gesangliche
Begleitung des Gottesdienstes.
Die Messe wurde im Dom-Radio
übertragen, und die Bundeswehr
hatte mit einer deftigen Erbsen-

suppe für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Anschließend wurde im
Weinhaus Vogel, am Eigelstein
gemeinsam und kräftig der Durst
gelöscht und einige Stunden bei
bester Stimmung die Freude ge-
teilt. Wir danken unseren beiden
Nachbar-Chören, den beiden Sän-

gern aus Hoppengarten, St. Ka-
tharinen und Herchen und unse-
rem Chorleiter Markus Wolters für
das erfolgreiche Singen und den
schönen gemeinsamen Tag.
MGV „Eintracht“ Eitorf - Halft
Dorf - Brauchtum und Gesellig-
keit

Kreisverwaltung an
Rosenmontag geschlossen
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Die
Kreisverwaltung des Rhein-
Sieg-Kreises ist an Rosenmon-
tag, 20. Februar, geschlossen.
Dies betrifft alle Dienststellen
im Siegburger Kreishaus sowie
die Außenstellen. Am Veilchen-
dienstag, 21. Februar, stehen
die Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter der Kreisverwaltung
den Bürgerinnen und Bürgern
wieder wie gewohnt zur Verfü-
gung.
Informationen zur Erreichbar-
keit und den üblichen Öffnungs-
zeiten der Kreisverwaltung gibt
es unter rhein-sieg-kreis.de/
oeffnungszeiten.

500.000 Gründe für mehr Digitalisierung im Sportverein
Rhein-Sieg-Kreis. Sportvereine
aufgepasst:
Das Land NRW stellt insgesamt
30 Millionen Euro EU-Förder-
mittel zur Digitalisierung des
Breitensports zur Verfügung.
Allein der Kreissportbund
Rhein-Sieg kann 500.000 Euro
verteilen. Förderanträge können
ab sofort gestellt werden.
Sportvereine können die Digi-
talisierungsförderung des Lan-
des NRW nutzen, um sich bes-
ser für die Zukunft aufzustel-
len. Für die 530 Mitgliedsver-
eine des Kreissportbundes
Rhein-Sieg (KSB) stehen
500.000 Euro aus dem Förder-
topf für Anschaffungen im Be-
reich der Digitalisierung zur
Verfügung. „Es wird beinahe al-

les gefördert wird, was zum
Ausbau der digitalen Vereins-
verwaltung notwendig ist“, er-
läutert KSB-Präsident Wolfgang
Müller. Vor allem geht es um
Hardware wie Laptops, digitale
Whiteboards, Kameras oder
Router sowie in Teilen auch um
Software. Ebenfalls förderfähig
ist digitale Steuerungstechnik
für u.a. automatisierte Be-
leuchtung und Heizungssteue-
rung. Ausgeschlossen sind u.a.
digitale Anzeigetafeln oder die
Erstellung von Internetauftrit-
ten. Alle Details sind auf der
Homepage des KSB unter
www.ksb-rhein-sieg.de zu fin-
den. Wichtig: Die Antragsfrist
endet bereits am 10. März, so-
dass interessierte Vereine ih-

ren Antrag zügig stellen müs-
sen. Sie sollten dies auf jeden
Fall tun, findet Müller: „Mit die-
sem Förderprogramm bietet

sich unseren Vereinen eine
großartige Möglichkeit, sich im
Bereich Digitalisierung zu-
kunftsfähig aufzustellen!“
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Klostergespräche im buddhistischen Kloster Hassel
Klostergespräche im buddhisti-
schen Kloster Hassel am Sonn-
tag, 12. Februar, ab 14.30 Uhr.
Das Kloster Hassel schenkt an
jedem zweiten Sonntag im Mo-
nat in Form der Klostergesprä-
che eine Möglichkeit, sich die
Buddha-Lehre in lebensnahem
Alltagsbezug zu erschließen. Der
Nachmittag beginnt mit einem

Kurzvortrag, Auszügen aus den
buddhistischen Lehrreden (Sut-
ta) oder alltagsbezogenen Fra-
gestellungen und einem an-
schließenden themenorientier-
ten, offenen Gespräch mit Ew.
Dhamma Mahatheri. Achtsam-
keitstraining nach dem 2.500
Jahre alten buddhistischen Schu-
lungsweg ist ein Hilfsmittel, sich

das Leben klarer und friedvoller
zu gestalten. Hierin finden Kör-
per, Gefühl, innere Geisteshal-
tung oder die Vielfalt der Gedan-
ken und Vorstellungen eine wa-
che Betrachtung. Den Alltag
mehr in innerer Festigkeit und in
Frieden zu verankern, findet
dabei konkrete Anregungen. Eine
gemeinsame Wanderung zum

Kloster erlaubt eine ruhige Geh-
meditation im Schweigen.
Weitere Termine: 12. März und
an jedem zweiten Sonntag des
Monats. Treffpunkt zur Wande-
rung ist um 14 Uhr, an der Wald-
sportanlage in 57589 Pracht, Hö-
henweg (hinterer Parkplatz).
Weitere Information: Büro Tele-
fon / Fax 02682 / 966875

Säulen meiner Kraft
Jetzt zur Tankstelle für Väter und Mütter im Alltag anmelden
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Was
können Eltern tun um Freude,
Spaß und Engagement an den
vielfältigen Aufgabengebieten
rund um Familie und Beruf zu
erhalten? Was kann trotz immer
neuer Herausforderungen hel-
fen wieder in die eigene Kraft
zu kommen?
Manchmal kann der Familien-

alltag mit Kindern ziemlich kräf-
tezehrend sein. Aber es gibt
Perspektiven und Lösungen.
Alexandra Hitzig, Diplom Heil-
pädagogin und Gestaltthera-
peutin, von der Familien- und
Erziehungsberatungsstelle des
Rhein-Sieg-Kreises in Eitorf,
gibt Tipps.
Die Eltern werden erfahren, was

die Wissenschaft zum Umgang
mit kräftezehrenden Herausfor-
derungen herausgefunden hat.
Und sie erhalten Informationen,
welche praktischen Methoden
im Alltag leicht umgesetzt wer-
den können, um den Fokus
wieder auf das Positive und
Stärkende zu richten.
Der Informationsabend ist am

Montag, 27. Februar, von 17.30
bis 19.30 Uhr, in der Familien-
beratungsstelle Eitorf, Am Ei-
chelkamp 17, 53783 Eitorf. Aus
organisatorischen Gründen wird
um eine Anmeldung bis zum 22.
Februar, telefonisch über
02243/92200 oder per E-Mail
an alexandra.hitzig@rhein-
sieg-kreis.de, gebeten.

Jetzt anmelden zur Fischerprüfung
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Im Früh-
jahr steht die nächste Fischer-
prüfung im Rhein-Sieg-Kreis an.
Die Prüfung findet ab Montag,
3. April, an mehreren Tagen im
Kreisfeuerwehrhaus, Neuenhof
1c, in Siegburg statt.
Die Prüfung ist in einen theore-
tischen Teil mit schriftlichen Fra-
gen und einen praktischen Part
unterteilt. Im praktischen Teil
geht es unter anderem um den
waidgerechten Zusammenbau
eines Angelgeräts. Auch sind an-
hand von Bildtafeln entspre-
chende Artenkenntnisse der hier
vorkommenden Fische, Neunau-
gen und Krebse nachzuweisen.
Personen unter 13 Jahren und
Menschen, die unter Betreuung
stehen, können nicht zur Prü-
fung zugelassen werden.
Die Anträge auf Zulassung zur
Fischerprüfung können bis

spätestens Montag, 6. März,
über die Leiterinnen und Leiter
der Vorbereitungskurse oder di-
rekt bei der Unteren Fischerei-
behörde des Rhein-Sieg-Krei-
ses, entweder postalisch an
Rhein-Sieg-Kreis,- Der Landrat
-, Untere Fischereibehörde, Kai-
ser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Sieg-
burg, oder per E-Mail an jagd-
fischerei@rhein-sieg-kreis.de.
Die Verwaltungsgebühr zur Fi-
scherprüfung beträgt 50 Euro.
Die schriftlichen Einladungen
zur Prüfung mit Angabe des ge-
nauen Prüfungstages und der
Uhrzeit - voraussichtlicher Prü-
fungsbeginn ist vormittags -
werden etwa zwei Wochen vor
Beginn der Prüfung auf dem Post-
weg versandt.
Die Antragsteller werden gebe-
ten, bei der Fischereibehörde
erst nachzufragen, wenn bei ih-

nen auch eine Woche vor Prü-
fungsbeginn noch keine Einla-
dung zur Teilnahme an der Fi-
scherprüfung eingegangen sein
sollte. Bei bestandener Prüfung
händigt die Untere Fischereibe-
hörde ein Fischerprüfungszeug-

nis aus. Mit diesem können die
neuen Fischerinnen und Fischer
dann zu den Bürger- beziehungs-
weise Ordnungsämtern ihrer je-
weiligen Wohnortgemeinde ge-
hen und sich den Fischerei-
schein ausstellen lassen.

Beratungsangebot vom Frauenzentrum Troisdorf
Für Frauen und Mädchen ab 14 Jahre
Beratung in aktuellen Lebenskri-
sen, bei Trennung, Neu- und Um-
orientierung, Gewalt- und Miss-
brauchserfahrungen, Essstörun-
gen, zu Psychotherapiemöglich-
keiten.

Montag 10 bis 12 Uhr offene Be-
ratung sonst nach Terminverein-
barung.
Dienstag 16 bis 18 Uhr Beratung
zu rechtlichen Fragen - Aufklärung
über rechtliche Aspekte in Lebens-

lagen wie z.B. Trennung und
Scheidung - Anmeldung erforder-
lich, jeden 3. Freitag im Monat 17
bis 19 Uhr Beratung zu rechtli-
chen Fragen für geschädigte Zeu-
ginnen z.B. nach sexualisierter

und häuslicher Gewalt und zu aus-
länderrechtlichen Fragen - Anmel-
dung erforderlich.
Terminvereinbarung unter:
02241/72250
www.frauenzentrum-troisdorf.de
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Weiberfastnacht 2022 op d’r Scheel-Seck
Trapp-Trapp ein voller Erfolg
Liebe Karnevalsfreundinnen der
Concordia. Am vergangenen Wo-
chenende hat die Concordiafa-
milie traditionell und ausgelas-
sen ihren vereinsinternen Kar-
nevalsabend „Trapp-Trapp“ be-
gangen und gefeiert. Dieser
Abend war damit auch eine sehr
gelungene Generalprobe für die
Sitzung an Weiberfastnacht. Der
Abend begann mit einem lecke-
ren Gulaschessen und setzte
sich mit einem Karnevalspot-
pourri des Chores fort. Anschlie-
ßend startete die Sitzung mit
dem Prolog über die lustigen
Vereinsgeschehnisse, der letz-
ten beiden Jahre. Danach folgte
ein unterhaltsames Programm
mit Vorträgen und Sketchen un-
serer Aktiven Frauen und Sän-
ger. Mehr dürfen wir an dieser
Stelle nicht verraten, soll doch
die Spannung für unsere Wei-
berfastnachtsitzung erhalten
bleiben. Daher liebe jecken Wie-
ver sichern Sie sich noch schnell
Ihre Eintrittskarte für unsere
„Mädchensitzung“. Es erwartet

Concordia Trapp-Trapp 2023Concordia Trapp-Trapp 2023Concordia Trapp-Trapp 2023Concordia Trapp-Trapp 2023Concordia Trapp-Trapp 2023

Sie wieder ein abwechslungsrei-
ches, unterhaltsames und lusti-
ges Programm. Bitte bestellen
Sie Ihre Eintrittskarten für 13
Euro für unsere Weiberfast-
nachtssitzung am 20. Februar

auf der Scheel-Seck bei Annele-
ne Hammer (Tel. 02243 / 3945)
oder einem der Sänger der Con-
cordia. Nutzen Sie auch bitte
unseren E-Mail-Service:
weiber fas tnacht@concord ia-

kelters.de
Dort können Sie Ihre Kartenbe-
stellung ebenfalls aufgeben, wir
melden uns umgehend bei Ih-
nen.
Rainer Happ - Pressearbeit -

Rückblick auf den Frühball 2023
KG Närrische Stadtsoldaten Eitorf e.V.
Ein Traum von Programm, wel-
ches Caro und Natascha für den
Frühball 2023 auf die Bühne ge-
bracht hatten. Durch die Ver-
anstaltung führte Michelle. Den
Anfang machten unsere Binos
und Junioren. Im Anschluß tanz-
ten Jasmin und Michele mit den
Senioren das Stippe. Eine zu-
sammenfassung der Tänze des
Solotanzmarichen Jasmin wur-
de den Zuschauern im Anschuß
präsentiert.
Der Bund Deutscher Karneval

überreichte im Anschluss an Pe-
tra, Caro und Gaby den RSE-
Verdienstorden in Silber für den
man minimal zehn Jahre unun-
terbrochen ein aktives Mitglied
im Verein sein muss. Auf der
Bühne zeigten dann die Tanz-
garde Blacklightnings, die Flö-
he der Großen Allgemeine KG
von 1900 Köln e.V., die fidele
Jonge Poracht, KG Närrische
Brückenwache, Blue Girls des
TV 1888 Ruppichteroth e.V.,die
Grünen Weißen Funken vom

Zippchen e.V., KG Mocca Känn-
chen Mühleip e.V., die Dorfgre-
nadiere Birkenfeld, KG Turm-
garde Eitorf 77 e.V., KG Dat-
tenfeld 1935 e.V.und die Statse
Käls was sie alles drauf haben.
Die Eitorfer Prinzenpaar Prinz
Heiko I, Prinzessin Manuella II
sowie Kinderprinz Rapfael I und
Kinderprinzessin Shallen I in
Begleitung des Gefolges von
der KG Närrische Stadtsolad-
ten e.V. und des Eitorfer Fest-
ausschusses besuchten auch

den Frühball und begeisterten
die Anwesenden mit ihren San-
geseinlagen. Bei allen Verei-
nen, die bei unserer Veranstal-
tung besucht haben, bedanken
wir uns an dieser Stelle, dass
Ihr den Weg zu uns gefunden
habt. Danke für Eure tollen
Tanzeinlagen. Ein Dank geht
auch dieses Jahr wieder an all
die zahlreichen helfenden Hän-
de, ohne die wir eine solche
Veranstaltung nicht hätten ma-
chen können.

Bürgerverein Schönenberg e. V. informiert
Einladung zur Mitgliederversammlung
Am Freitag, 24 MärzFreitag, 24 MärzFreitag, 24 MärzFreitag, 24 MärzFreitag, 24 März, findet die
diesjährige Mitgliederversamm-
lung des Bürgerverein Schönen-
berg e.V. statt, zu der wir hiermit
alle Mitglieder herzlich einladen.
Sehr willkommen sind auch neu
zugezogene MitbürgerInnen
(auch wenn sie noch keine Mit-

glieder sind), bietet sich doch
hier die Gelegenheit, einiges
über den Ort zu erfahren und
neue Kontakte zu knüpfen.
VeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsort: Raum „An-
tolin“ der Grundschule Winter-
scheid-Schönenberg, Auf der
Burghardt 1 in 53809 Ruppich-

teroth-Schönenberg
VeranstaltungsbeginnVeranstaltungsbeginnVeranstaltungsbeginnVeranstaltungsbeginnVeranstaltungsbeginn: 19 Uhr
Da auf der Tagesordnung u. a.
auch Neuwahlen stehen, bitten
wir um rege Beteiligung.
Nach Beendigung des offiziel-
len Teils, laden wir im Rahmen
der Versammlung zu einem klei-

nen Imbiss ein, so dass auch der
gesellige Teil nicht zu kurz
kommt.
Wir freuen uns darauf, viele in-
teressierte Schönenberger auf
der Mitgliederversammlung be-
grüßen zu dürfen.
Euer Bürgerverein
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Lage ist wichtig, aber nicht alles
Checkliste für den Grundstückskauf: Augen auf bei der Wahl des Standorts
Lage, Lage, Lage - so lautet eine
bekannte Immobilienweisheit,
wenn es um die Kriterien beim
Kauf eines Grundstücks geht. Die
Lage des Grundstücks im Hinblick
etwa auf Infrastruktur und Verkehr
ist tatsächlich im Gegensatz zu
anderen Details eines Bauvorha-
bens von enormer Bedeutung. Sie
entscheidet maßgeblich über die
langfristige Werthaltigkeit der Im-
mobilie. Allerdings ist die Lage
auch nicht alles - ein paar andere
wichtige Dinge sollten angehende
Bauherren beim Grundstückskauf
ebenfalls berücksichtigen. Hier
sind fünf bedeutsame Punkte:
1. Bebauungspläne haben oft
strenge Vorschriften, angehende
Bauherren sollten deshalb gründ-
lich prüfen, ob sie auf dem avisier-
ten Grundstück ihre Vorstellungen
umsetzen können. „Selbst auf bau-
reifem Land ist nicht jede Maß-
nahme zulässig“, betont Florian
Haas, Finanzexperte und Vorstand
der Schutzgemeinschaft für Baufi-
nanzierende, mehr dazu steht un-
ter www.finanzierungsschutz.de.
Infos zu den Bebauungsmöglich-
keiten, etwa im Rahmen eines Be-
bauungsplanes, gibt es beim Bau-
amt der jeweiligen Gemeinde. Frü-
here gewerbliche Nutzungen oder
die Nähe zu einer ehemaligen De-
ponie können das Risiko von Alt-
lasten bergen, selbst wenn sich
diese nicht unmittelbar darauf be-
fanden. Das Umweltamt gibt Aus-
kunft, ob das Grundstück im Alt-
lastenkataster als verdächtig ver-
zeichnet ist.
2. Ein Bodengutachten verschafft
Klarheit über die Beschaffenheit

und Tragfähigkeit des Baugrunds.
Es sollte vom neuen Eigentümer
so früh wie möglich eingeholt wer-
den, das Geld dafür ist im Hinblick
auf die potenziellen Folgekosten
sehr gut investiert. Bereits im Kauf-
vertrag selbst sollte man Rege-
lungen für das eventuelle Vorhan-
densein von Altlasten treffen.
3. Ist ein Grundstück „erschlos-
sen“, bestehen bereits Anschlüsse
an das Versorgungs- und das Stra-
ßennetz. Ist es dagegen noch nicht
an das öffentliche Entwässerungs-
system angeschlossen, drohen Zu-
satzkosten. Sind Maßnahmen wie

ein Straßenausbau erst kürzlich
erfolgt, sollte man sich darüber in-
formieren, ob die entsprechenden
Kostenbescheide bereits ergangen
sind. „Kostenschuldner ist immer
der zum Zeitpunkt der Zustellung
des Kostenbescheids im Grund-
buch eingetragene Eigentümer,
nicht derjenige, der zum Zeitpunkt
der Ausführung der Maßnahme Ei-
gentümer war“, erläutert Bauex-
perte Haas.
4. Vom Eigentümer sollte man sich

im Vorfeld der Unterzeichnung des
Kaufvertrags einen aktuellen
Grundbuchauszug vorlegen lassen.
Dabei kann man überprüfen, ob
der Verkäufer als eingetragener
Eigentümer allein verfügungsbe-
rechtigt ist.
5. Das Grundbuch ist auf eingetra-
gene Rechte und Belastungen zu
überprüfen. Wege- und Leitungs-
rechte etwa können die Bebau-
ungsmöglichkeiten erheblich ein-
schränken. (djd)

Die Wahl des richtigen Grundstücks ist die wichtigste Entscheidung des angehenden Bauherrn. Nur dann kannDie Wahl des richtigen Grundstücks ist die wichtigste Entscheidung des angehenden Bauherrn. Nur dann kannDie Wahl des richtigen Grundstücks ist die wichtigste Entscheidung des angehenden Bauherrn. Nur dann kannDie Wahl des richtigen Grundstücks ist die wichtigste Entscheidung des angehenden Bauherrn. Nur dann kannDie Wahl des richtigen Grundstücks ist die wichtigste Entscheidung des angehenden Bauherrn. Nur dann kann
das Projekt beim Einzug zu einem glücklichen Ende führen.das Projekt beim Einzug zu einem glücklichen Ende führen.das Projekt beim Einzug zu einem glücklichen Ende führen.das Projekt beim Einzug zu einem glücklichen Ende führen.das Projekt beim Einzug zu einem glücklichen Ende führen.
Foto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/shutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/shutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/shutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/shutterstockFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/shutterstock

Rund um den Grundstückserwerb ergeben sich viele Fragen - sowohlRund um den Grundstückserwerb ergeben sich viele Fragen - sowohlRund um den Grundstückserwerb ergeben sich viele Fragen - sowohlRund um den Grundstückserwerb ergeben sich viele Fragen - sowohlRund um den Grundstückserwerb ergeben sich viele Fragen - sowohl
praktischer als auch rechtlicher Natur.praktischer als auch rechtlicher Natur.praktischer als auch rechtlicher Natur.praktischer als auch rechtlicher Natur.praktischer als auch rechtlicher Natur.
Foto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/thxFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/thxFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/thxFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/thxFoto: djd/Schutzgemeinschaft für Baufinanzierende/thx
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Günstig bauen mit natürlichen Dämmstoffen
Bis 2030 sollen nach Plänen der
EU 35 Millionen Gebäude in
Deutschland grundlegend sa-
niert werden. Ein Problem: Vie-
le Häuser wurden mit Dämmst-
offen gebaut, die nachweislich
giftige Stoffe enthalten. Zeit,
umzudenken.
Die als krebserregend einge-
stufte Glaswolle beispielsweise
wurde erst im Jahr 2000 verbo-
ten. Beim Rückbau oder bei der
Sanierung von Altbauten be-
steht das Risiko, mit den krank
machenden Dämmstoffen in
Kontakt zu kommen. „Daher
sollten Modernisierer nur spe-
zielle Unternehmen beauftra-
gen, die zum Beispiel Glaswol-
le fachgerecht entsorgen“, rät
Stefanie Binder von der BHW
Bausparkasse.
Aus Fehlern lernenAus Fehlern lernenAus Fehlern lernenAus Fehlern lernenAus Fehlern lernen
Mit 60 Prozent Marktanteil ist
der Einsatz konventioneller
Dämmstoffe wie Polystyrol (Sty-

ropor) oder Mineralwolle immer
noch hoch. Dabei kamen in den
vergangenen Jahrzehnten häu-
fig erdölbasierte Dämmstoffe
zum Einsatz, die nach heutiger
Erkenntnis kritisch zu bewer-
ten sind. Aufgrund ihrer Be-
handlung mit giftigen Flamm-
schutzmitteln gelten sie als
Sondermüll. „Wer klimafreund-
lich und damit auf lange Sicht
günstiger bauen möchte, sollte
natürliche Dämmstoffe verwen-
den“, rät Stefanie Binder von
der BHW Bausparkasse.
Der Umwelt  zul iebe:Der Umwelt  zul iebe:Der Umwelt  zul iebe:Der Umwelt  zul iebe:Der Umwelt  zul iebe: Natur Natur Natur Natur Natur-----
dämmstoffedämmstoffedämmstoffedämmstoffedämmstoffe
Als Alternative bieten sich Holz-
faser, Hanf oder Zellulose an.
Sie besitzen hervorragende
Dämmeigenschaften, sind lang-
lebig, wachsen nach und garan-
tieren ein gesundes Wohnkli-
ma. Auch preislich können sie
gut mithalten: Die Materialkos-
ten für eine Dämmung aus Holz-

faser beispielsweise liegen bei
14 bis 18 Euro pro Quadratme-
ter, ein Quadratmeter expan-
diertes Polystyrol (EPS) kostet
rund 14 Euro. Berücksichtigt
man die indirekten Kosten, die
Dritten und der Allgemeinheit

Natürliche Dämmstoffe schaffen ein gesundes WohnklimaNatürliche Dämmstoffe schaffen ein gesundes WohnklimaNatürliche Dämmstoffe schaffen ein gesundes WohnklimaNatürliche Dämmstoffe schaffen ein gesundes WohnklimaNatürliche Dämmstoffe schaffen ein gesundes Wohnklima
Foto: 6409 Biber Naturbaustoffhandel /ÖkoPlus AG / BHW BausparkasseFoto: 6409 Biber Naturbaustoffhandel /ÖkoPlus AG / BHW BausparkasseFoto: 6409 Biber Naturbaustoffhandel /ÖkoPlus AG / BHW BausparkasseFoto: 6409 Biber Naturbaustoffhandel /ÖkoPlus AG / BHW BausparkasseFoto: 6409 Biber Naturbaustoffhandel /ÖkoPlus AG / BHW Bausparkasse

durch Umweltschäden aufge-
bürdet werden, sind natürliche
Dämmstoffe sogar deutlich
günstiger. Denn sie schonen
wertvolle Ressourcen, können
gefahrlos entsorgt werden und
sind recycelbar. (BHW)
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Energiesparfaktor Wohnraumlüftung
Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung können Heizkosten erheblich reduzieren
Ein durchschnittlicher Haushalt
muss in diesem Jahr mit erhebli-
chen Mehrkosten fürs Heizen rech-
nen. Preistreiber sind unter ande-
rem eine weltweit hohe Nachfrage
nach Energie, gestiegene Großhan-
delspreise sowie die Einführung des
CO2-Preises auf Erdgas und Heizöl.
Automatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer Luftaustausch
Gegensteuern und sparen kann,
wer auf erneuerbare Energien und
eine energieeffiziente Haustech-
nik umsteigt. Lüftungssysteme
mit Wärmerückgewinnung

beispielsweise regeln automa-
tisch den notwendigen Luftaus-
tausch und wärmen die Frischluft
vor. So muss bei kühlen Außen-
temperaturen deutlich weniger
geheizt werden, wodurch sich die
Heizkosten geräte- und gebäude-
abhängig um etwa 30 Prozent re-
duzieren lassen. Unter
www.wohnungs-lueftung.de gibt
die Initiative „Gute Luft“ mehr
Informationen zur modernen Tech-
nik und den Fördermöglichkeiten.
Lüftungssysteme regeln automa-

tisch den notwendigen Luftaus-
tausch, ohne dass die Fenster ge-
öffnet werden müssen. Dadurch
wird verhindert, dass die Räume
im Winter durch manuelle Fens-
terlüftung schnell auskühlen und
langsam und teuer wieder aufge-
heizt werden müssen. Lüftungs-
geräte mit Wärmerückgewinnung
dagegen geben beim Abführen der
verbrauchten, warmen Raumluft
die Wärme an einen Zwischen-
speicher, den Wärmetauscher, ab.
Strömt anschließend kalte Frisch-
luft in den Wohnraum, nimmt sie
die gespeicherte Wärme wieder
auf und wird so effektiv vorge-
wärmt.
Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Auf diese Weise können Lüftungs-
systeme bis zu 90 Prozent der Wär-
me aus der Abluft zurückgewin-
nen. Es muss deutlich weniger ge-
heizt werden, gleichzeitig wird der
Wärmekomfort erhöht. Zusätzlich
arbeitet eine moderne Lüftungs-
anlage mit Wärmerückgewinnung
äußerst stromsparend. Die Woh-
nungslüftung sorgt zudem für eine

Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung regeln automatisch den not-Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung regeln automatisch den not-Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung regeln automatisch den not-Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung regeln automatisch den not-Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung regeln automatisch den not-
wendigen Luftaustausch, wärmen die Frischluft vor und sparen Heizkos-wendigen Luftaustausch, wärmen die Frischluft vor und sparen Heizkos-wendigen Luftaustausch, wärmen die Frischluft vor und sparen Heizkos-wendigen Luftaustausch, wärmen die Frischluft vor und sparen Heizkos-wendigen Luftaustausch, wärmen die Frischluft vor und sparen Heizkos-
ten. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Pexels/Andrea Piacquadioten. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Pexels/Andrea Piacquadioten. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Pexels/Andrea Piacquadioten. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Pexels/Andrea Piacquadioten. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Pexels/Andrea Piacquadio

Im ganzen Haus frische, vorge-Im ganzen Haus frische, vorge-Im ganzen Haus frische, vorge-Im ganzen Haus frische, vorge-Im ganzen Haus frische, vorge-
wärmte Luft, ohne die Fensterwärmte Luft, ohne die Fensterwärmte Luft, ohne die Fensterwärmte Luft, ohne die Fensterwärmte Luft, ohne die Fenster
manuell öffnen zu müssen: Ener-manuell öffnen zu müssen: Ener-manuell öffnen zu müssen: Ener-manuell öffnen zu müssen: Ener-manuell öffnen zu müssen: Ener-
gieeffiziente Haustechnik schontgieeffiziente Haustechnik schontgieeffiziente Haustechnik schontgieeffiziente Haustechnik schontgieeffiziente Haustechnik schont
das Klima und die Haushaltskasse.das Klima und die Haushaltskasse.das Klima und die Haushaltskasse.das Klima und die Haushaltskasse.das Klima und die Haushaltskasse.
Foto: djd/BDH/Initiative Gute LuftFoto: djd/BDH/Initiative Gute LuftFoto: djd/BDH/Initiative Gute LuftFoto: djd/BDH/Initiative Gute LuftFoto: djd/BDH/Initiative Gute Luft

bessere Effizienz-Bewertung des
Gebäudes und hebt den Wieder-
verkaufswert. Gerade in Neubau-
ten oder bei der energetischen
Sanierung, wenn die Gebäudehül-
le fast luftdicht ist, spielt die Lüf-
tungstechnik ihre Vorteile aus. (djd)
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Beim Möbelkauf heute schon an die Zukunft denken
Fünf Tipps für eine nachhaltige Kaufentscheidung im Möbelhaus
Die Wenigsten richten ihre Wohnung
jedes Jahr komplett neu ein. Mit
zeitlos passenden Möbeln ist das
auch nicht erforderlich. Die Deut-
sche Gütegemeinschaft Möbel
(DGM) gibt fünf Tipps, wie Endver-
braucher neue Möbel nachhaltig und
zukunftssicher auswählen.
1.1.1.1.1. Auf langlebige QualitätsmöbelAuf langlebige QualitätsmöbelAuf langlebige QualitätsmöbelAuf langlebige QualitätsmöbelAuf langlebige Qualitätsmöbel

setzensetzensetzensetzensetzen
Damit Möbel viele Jahre lang
eine gute Figur machen sowie
sicher und zuverlässig funktio-
nieren, sollten Endverbraucher
beim Möbelkauf auf Qualität
achten. Die erkennen sie allen
voran am RAL Gütezeichen „Gol-
denes M“. Dieses Qualitätssie-
gel beruht auf dem umfassends-
ten Anforderungskatalog für
Möbel in Europa und deren re-
gelmäßiger Kontrollen im Prüf-
labor. Das „Goldene M“ garan-
tiert die Langlebigkeit, Sicher-
heit, Gesundheits- und Umwelt-
verträglichkeit sowie eine nach-
weislich einwandfreie Funktio-
nalität der ausgezeichneten
Möbel.

2.2.2.2.2. Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)Maximaler Komfort um (fast)
jeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preis
Wer ein neues Möbelstück kauft,
sollte 100-prozentig hinter sei-
ner Kaufentscheidung stehen.
Denn Kompromisslösungen bei
Sofa-, Bettenkauf & Co. gefallen
meist weniger lange oder sind
weniger bequem als ein indivi-
duell rundum passender Neu-
kauf. „Sehr häufig gibt der Preis
den Ausschlag für oder gegen
eine Kaufentscheidung. Dabei
sollten Kosten und Komfort sinn-
voll miteinander in Einklang ge-
bracht werden, um wirklich lan-
ge Freude an einem neuen Mö-
belstück zu haben“, so DGM-
Geschäftsführer Jochen Winning.

3.3.3.3.3. Zeitloses DesignZeitloses DesignZeitloses DesignZeitloses DesignZeitloses Design
Es kommt vor, dass man sich an
seiner Einrichtung „satt gese-
hen“ hat und „frischen Wind“ in
die Wohnung holen möchte.
Neue Möbel müssen dann nicht
knallbunt oder anderweitig
besonders auffällig sein, um Ak-
zente zu setzen. Wichtig ist, dass
die Einrichtung insgesamt har-
moniert und zum eigenen Typ
passt. Entscheidungen für grelle
Farben sollten wohl überlegt

sein, da diese oft weniger zeit-
los sind als beispielsweise na-
türliche Farben und Oberflächen.
Auch für das Kinderzimmer gibt
es Möbel, die zeitlos altersge-
recht sind.

4.4.4.4.4. Klimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellteKlimafreundlich hergestellte
MöbelMöbelMöbelMöbelMöbel
Klimafreundliches Handeln und
die Entscheidung für klima-
freundlich hergestellte Produk-
te spielen für immer mehr Men-
schen eine wichtige Rolle. „Beim
Möbelkauf heute schon an die
Zukunft zu denken, bezieht den
Klimawandel und die Zukunft der
Umwelt mit ein. Daher bereiten
klima- und umweltfreundlich her-
gestellte Möbel ihren Besitzern
umso länger Freude und ein gu-
tes Klima-Gewissen“, sagt Jo-
chen Winning und empfiehlt
beim Möbelkauf auf die neuen
RAL Gütezeichen „Möbel Kli-
maneutral“ und „Möbelherstel-
lung Klimaneutral“ zu achten.

5.5.5.5.5. Möbelnutzung ohne Einschrän-Möbelnutzung ohne Einschrän-Möbelnutzung ohne Einschrän-Möbelnutzung ohne Einschrän-Möbelnutzung ohne Einschrän-
kungenkungenkungenkungenkungen
Boxspringbetten bieten meist
nicht nur einen hohen Liege-
komfort, sondern auch eine
komfortable Einstiegshöhe - ein
Umstand, der längst nicht nur
von älteren Menschen geschätzt
wird. Aber es sind gerade Best-
Ager und Angehörige der Silver

Society, die für lange Freude an
neuen Möbeln auch deren zu-
kunftssichere Funktionalität in
den Blick nehmen sollten. Sind
übermäßig hohe oder hoch an-
gebrachte Schränke in Zukunft
noch von Nutzen? Bieten neue
Sitz- oder Polstermöbel auch
dann noch den gewünschten

Komfort, wenn das Aufstehen zu-
nehmend schwerer fällt?
„Gerne werden Fragen wie die-
se auf die lange Bank gescho-
ben. Für einen nachhaltigen Mö-
belkauf sollten sie allerdings
nicht ganz außer Acht gelassen
werden“, schließt Winning.
(DGM/FT)

Zeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude. Foto: DGM/venjakobZeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude. Foto: DGM/venjakobZeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude. Foto: DGM/venjakobZeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude. Foto: DGM/venjakobZeitlos schöne Qualitätsmöbel bereiten ihren Besitzern lange Freude. Foto: DGM/venjakob
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.02.2023 um 10 Uhr14.02.2023 um 10 Uhr14.02.2023 um 10 Uhr14.02.2023 um 10 Uhr14.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an. Tel. 0 22 42 - 96
98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung. Tel.
0152/29684235
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BETA-Gütesiegel für das Spatzennest in Schönenberg

Der Vorstand gratuliert der Öku-Öku-Öku-Öku-Öku-
menischen Kita Spatzennestmenischen Kita Spatzennestmenischen Kita Spatzennestmenischen Kita Spatzennestmenischen Kita Spatzennest ganz
herzlich zum bestandenen „Gü-
tetest“! Vor einiger Zeit hat sich
die Kita unter der Leitung von Frau
Anja Hensel auf den Weg gemacht
um „Qualität ins Rollen zu brin-
gen“ (Motto des Qualitätsma-
nagementprozesses).
Alle Abläufe in der Kita wurden
unter die Lupe genommen, die pä-
dagogischen Ziele diskutiert, ver-
tieft und verschriftlich. Vor dem
Audit (quasi der Überprüfung) wur-
den -wie es jetzt jedes Jahr der
Fall sein wird- alle Prozesse noch
einmal diskutiert und
gegebenenfalls verändert. Viele
Mappen sind so entstanden, in
denen jede/r die verschiedenen

Abläufe in der Kita nachlesen
kann. Die Auditorin hat einen Tag
in der Kita verbracht, mit Kindern,
Eltern, Erzieherinnen, der Leitung
und Trägervertretern gesprochen,
viele Fragen gestellt und über-
prüft, ob unsere Prozessbeschrei-
bungen mit dem Kita-Alltag über-
einstimmen. Sie hat ein sehr po-
sitives Votum abgegeben, auf
dass alle Mitarbeiterinnen sehr
stolz sein können. So sprach sie
davon, dass sie viele positive Ein-
drücke und Ideen für andere Kitas
mitnehmen würde und lobte un-
ser gut aufgestelltes Team, das in
besonderer Weise die Bedürfnis-
se der Kinder wahrnimmt und gut
guckt, was die Kinder in den ver-
schiedenen Altersstufen brau-

Das Team ist stolz auf seinen ErfolgDas Team ist stolz auf seinen ErfolgDas Team ist stolz auf seinen ErfolgDas Team ist stolz auf seinen ErfolgDas Team ist stolz auf seinen Erfolg

Hier steckt jede Menge Arbeit drinHier steckt jede Menge Arbeit drinHier steckt jede Menge Arbeit drinHier steckt jede Menge Arbeit drinHier steckt jede Menge Arbeit drin

chen. Positiv bewertet hat die Au-
ditorin ebenfalls die intensive Ar-
beit mit Bezugserzieherinnen, die
eine vertrauensvolle Ansprech-
partnerin für die Eltern sind und
das einzelne Kind gezielt im Blick
behalten.
Auch der Träger wurde gelobt, der
für eine gute personelle und räum-
liche Ausstattung der Kita sorgt

und dem es wichtig ist, dass es
den Mitarbeiterinnen gut geht.
Leider erhalten wir die offizielle
Plakette über das Gütesiegel erst
im August bei einer zentralen Zer-
tifikationsfeier. Wir freuen uns
darauf, sie dann feierlich aufzu-
hängen.
(Petra Neuhaus, päd. Geschäfts-
führerin)

Ein treuer Husar nimmt Abschied
Heimatverein Eitorf e.V.

Wir danken dem Mann „der ersten
THT Stunde“, Willi Schiefen, für den
Erhalt der Tradition und der langjäh-
rigen Organisation des Treffens beim
treuen Husaren im Heimathaus. Es
war sein Wunsch nach nun über 20
Jahren aktiver Mitwirkung in den
karnevalistischen Ruhestand zu ge-

HeimatvereinHeimatvereinHeimatvereinHeimatvereinHeimatverein

hen. Zu diesem Anlass bekam Willi
Schiefen beim neuen Husaren Bi-
wak die frisch eingeführte Husaren-
spange, durch unsere Geschäftsfüh-
rerin Anja Welteroth, verliehen. Die-
se Spange wird es nun jährlich für
besonders verdiente Karnevalisten
beim Husaren Biwak geben.
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Soft Skills - diese Punkte runden den Lebenslauf ab
Warum längere Urlaubsreisen, außergewöhnliche Hobbys und fundiertes IT-Know-how in
den Lebenslauf gehören

Wenn Personalverantwortliche den
Lebenslauf von Bewerbenden ge-
nauer unter die Lupe nehmen, sich-
ten sie zuerst die beruflichen Sta-
tionen und prüfen dann, ob alle
Angaben mit einem Zeugnis oder
Zertifikat belegt werden. Diese
Fakten zählen zum Muss in jedem
Lebenslauf. Der Recruiting-Dienst-
leister IQB Career-Services erklärt,
welche optionalen Angaben das
Profil zusätzlich abrunden und Fa-
cetten der Persönlichkeit vermit-
teln, die über das bloße Berufspro-
fil hinaus gehen.
TTTTTipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:     Auslandsaufenthalte - auchAuslandsaufenthalte - auchAuslandsaufenthalte - auchAuslandsaufenthalte - auchAuslandsaufenthalte - auch
längere Urlaubsreisenlängere Urlaubsreisenlängere Urlaubsreisenlängere Urlaubsreisenlängere Urlaubsreisen
Der USA-Schüleraustausch in der
11. Klasse ist vielleicht schon eini-
ge Jahre her und gehört dennoch
in den Lebenslauf. Denn der Aus-
landsaufenthalt zeigt, dass der Be-

werbende schon in der Schulzeit
aufgeschlossen gegenüber Neuem
war und eine große Herausforde-
rung angenommen hat - Eigen-
schaften, die im Berufsleben von
Vorteil sein können. IQB-Ge-
schäftsführerin Susanne Glück: „In
den Lebenslauf gehören auch län-
gere privat organisierte Auslands-
aufenthalte. Wer nach dem Studi-
um sechs Wochen durch Europa
reist oder Südamerika auf eigene
Faust erkundet, zeigt Organisati-
onstalent und Flexibilität.“
Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-Tipp 2: Hobbys - gerne außerge-
wöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlichwöhnlich
Hobbys sind kein Muss im Lebens-
lauf, können aber wichtig für den
Gesamteindruck der Bewerbung
sein. Grundsätzlich gilt: Hobbys nur
erwähnen, wenn sie das Berufs-
und Persönlichkeitsprofil sinnvoll

abrunden. Wer sich beispielsweise
in der Outdoorbranche bewirbt,
sollte seine Vorliebe für Mountain-
biketouren angeben. Ein Faible für
Yoga kann mit einer gesunden
Work-Life-Balance in Verbindung
gebracht werden. Und wer sich
ehrenamtlich bei der lokalen Tafel
engagiert, präsentiert sich als em-
pathische Person. Susanne Glück:
„Lesen kann als Hobby schnell
langweilig und beliebig wirken,
daher empfehlen wir diese Angabe
nicht für den Lebenslauf. Ist ein
Hobby hingegen außergewöhnlich,
kann es die Aufmerksamkeit von
Recruitern wecken.“
TTTTTipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3: IT IT IT IT IT-K-K-K-K-Kenntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-enntnisse - nur fun-
diertes diertes diertes diertes diertes Wissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angeben
Heutige Personalerinnen und Per-
sonaler gehen davon aus, dass die
Bewerbenden alle gängigen Text-

und Tabellenverarbeitungsprogram-
me umfassend beherrschen. Wer in
seinem Lebenslauf explizit darauf
hinweist, kann möglicherweise als
rückständig eingestuft werden. Spe-
zielle Programme und Tools in Be-
rufen wie Grafik, Zeitungserstellung
oder Onlinekommunikation hinge-
gen gehören in den Lebenslauf, denn
wer sie beherrscht, kann sich von
anderen Kandidatinnen und Kandi-
daten abheben. Insbesondere bei
IT-Kenntnissen gilt: Auch wenn sie
in der Bewerbung nicht mit einem
Zertifikat belegt werden müssen,
sollten Bewerbende die angegebe-
nen Programme tatsächlich beherr-
schen. Denn: Falls es zu einem Pro-
bearbeitstag kommt und man mit
dem Tool aktiv arbeiten soll, fallen
Wissenslücken schnell auf.
(IQB)
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Arbeiten wie ich will
Direktvertrieb bietet flexible Bedingungen und gute Chancen für Quereinsteiger
Zu Hause mit Freunden einen fröh-
lichen Abend verbringen und neue
Produkte in aller Ruhe ausprobie-
ren, bevor die Kaufentscheidung
fällt. Shopping in den eigenen vier
Wänden boomt, persönliche Bera-
tungsgespräche und private Ver-
kaufspartys stehen hoch im Kurs.

Dies zeigt die aktuelle Marktstudie
zum Direktvertrieb in Deutschland,
die in Zusammenarbeit mit Prof. Dr.
Florian Kraus von der Universität
Mannheim erstellt wurde. Über
905.000 Personen waren demnach
2021 deutschlandweit in dieser
Branche tätig, ob als Haupterwerb,

in Teilzeit oder als zusätzliche Ein-
nahmemöglichkeit. Die Zahl der Ver-
triebspartner ist laut Studie inner-
halb von zehn Jahren um rund 40
Prozent gestiegen - auch in der Zu-
kunft sehen Experten attraktive
Perspektiven für Seiten- und Neu-
einsteiger.

Flexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt arFlexibel und selbstbestimmt ar-----
beitenbeitenbeitenbeitenbeiten
Ein Grund, warum der Direktver-
trieb für Jobsuchende so attraktiv
ist: Der Verkauf zu Hause hat sich
erneut als krisenfest erwiesen. Die
Studie der Universität Mannheim
zeigt, dass der Umsatz 2021 im Ver-
gleich zum Vorjahr um 1,9 Prozent
auf 19,07 Milliarden Euro angestie-
gen ist - trotz Pandemie und Liefer-
engpässen. Die Mitgliedsunterneh-
men im Bundesverband Direktver-
trieb Deutschland e.V. (BDD) berich-
ten sogar von einem Umsatzplus
von 11,7 Prozent. Wichtige Gründe
für den Einstieg sind die Sympathie
für das Unternehmen sowie die Ver-
dienstmöglichkeiten. Viele ent-
scheiden sich für diese selbststän-
dige Tätigkeit, da sie die Produkte
einer Marke ohnehin bereits ken-
nen und schätzen. Ein weiterer Vor-
teil ist die hohe zeitliche Flexibili-
tät: Umfang und Arbeitszeiten las-
sen sich eigenverantwortlich ge-
stalten, neben den Besuchen bei
Kunden gewinnt auch die digitale
Beratung stark an Bedeutung. „Das
macht die Karriere im Direktver-
trieb für alle interessant, die Beruf
und Familie besser miteinander ver-
einbaren möchten oder eine Teil-
zeitbeschäftigung suchen“, erklärt
Elke Kopp, Vorstandsvorsitzende
des BDD.
Unterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für NeulingeUnterstützung für Neulinge
Einsteiger werden vielfältig unter-
stützt. Qualifizierungen und Einar-
beitungsprogramme gehören dazu,
auch der Verband gibt Hilfestel-
lung. Zudem brauchen neue Ver-
kaufsprofis keine finanziellen Risi-
ken zu fürchten, denn BDD-Unter-
nehmen verpflichten sich, nicht
verkaufte Waren zurückzunehmen.
Unter www.direktvertrieb.de
beispielsweise gibt es mehr Infor-
mationen, Kontaktmöglichkeiten
sowie ein nützliches Infoblatt mit
Details zu rechtlichen und steuer-
lichen Formalien. Neben dem Ver-
kaufserlebnis und dem persönli-
chen Kundenkontakt gewinnen
auch Themen wie Nachhaltigkeit
und Umweltschutz eine immer
wichtigere Rolle. Gaben laut Stu-
die schon im Vorjahr 91 Prozent
der Befragten an, sich damit zu
beschäftigen, sind es aktuell 98
Prozent. (djd)
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Social Media aktiv für die Bewerbung nutzen
Digitales Berufsprofil auf die schriftliche Bewerbung abstimmen - Private Fotos mit Bedacht
posten - Aus der Masse hervorheben

Anschreiben, Lebenslauf und
Zeugnisse prüfen und dann den
Namen des Bewerbenden in die
Online-Suchmaschine eingeben:
Engagierte Personalverantwort-
liche recherchieren auch links
und rechts von Bewerbungsun-
terlagen, um ihren Eindruck von
potenziellen Kandidatinnen und
Kandidaten abzurunden. Welche
Rolle dabei Social-Media-Platt-
formen spielen und warum es
sich lohnt, das eigene Profil
durchdacht zu gestalten, erklärt
der Recruiting-Dienstleister IQB
Career Services.
Online-KarrierenetzwerkOnline-KarrierenetzwerkOnline-KarrierenetzwerkOnline-KarrierenetzwerkOnline-Karrierenetzwerke:e:e :e :e :     TTTTTeilei lei lei lei l
der Bewerbungder Bewerbungder Bewerbungder Bewerbungder Bewerbung
Xing und Linkedin: Online-Kar-
rierenetzwerke, die aus der mo-
dernen Businesswelt kaum noch
wegzudenken sind. Wer auf Job-
suche ist, sollte über ein gut
gepflegtes Profil auf den ein-
schlägigen Karriere-Plattformen
nachdenken. IQB-Geschäftsfüh-
rerin Susanne Glück erklärt:
„Wer online sein berufliches
Profil präsentiert, zeigt: Ich bin
aktiver Teil der Businesswelt, für
mich ist Netzwerken ein wichti-
ger Erfolgsfaktor und ich schaue
über den Tellerrand hinaus.“ Le-
benslauf, Praktika und Angaben
zum Studium, zu Auslandsauf-
enthalten und Fortbildungen
sollten dabei in der schriftlichen
Bewerbung und beim Onlinepro-
fil identisch sein. Passt hier et-
was nicht ganz zusammen, kann
es passieren, dass die Persona-
ler das Interesse an der Bewer-
bung verlieren. Susanne Glücks
Expertentipp: „Wir empfehlen,
für die schriftliche Bewerbung
und das Onlineprofil dasselbe
Foto zu verwenden. Das erhöht
den Wiedererkennungswert der
bewerbenden Person und zeigt,
dass sie strategisch und ganz-
heitlich denkt.“
Facebook & Co.: Die MischungFacebook & Co.: Die MischungFacebook & Co.: Die MischungFacebook & Co.: Die MischungFacebook & Co.: Die Mischung
macht’macht’macht’macht’macht’sssss
Viele Jobsuchende sind auch mit
einem Profil auf Social-Media-
Plattformen wie Facebook und
Instagram vertreten. Manche
posten reihenweise Fotos von
langen Partynächten oder tei-
len mit ihrem Bekanntenkreis
lustige Memes. Susanne Glück:
„Ist das Profil einer Bewerberin
oder eines Bewerbers öffentlich,
dürfen auch Personalverantwort-
liche dieses ansehen und für den

Entscheidungsprozess berück-
sichtigen. Partyfotos oder Me-
mes zu posten ist menschlich
und ausdrücklich erlaubt, aber
sie sollten das Profil nicht zu
stark dominieren.“ Die Mi-
schung ist entscheidend: Wer
Partyfotos postet, sich auf der-
selben Plattform aber auch in
Marketing-, IT- oder Anwalts-
gruppen fachlich austauscht,
zeigt Recruiterinnen und Rec-
ruitern wichtige unterschiedli-
che Facetten seiner Person. Als
Alternative lässt sich das Profil

für externe Besucher komplett
sperren und bleibt damit aus-
schließlich privat.
Social-Media-Auftritt strate-Social-Media-Auftritt strate-Social-Media-Auftritt strate-Social-Media-Auftritt strate-Social-Media-Auftritt strate-
gisch planengisch planengisch planengisch planengisch planen
Für bestimmte Berufsgruppen
wie Grafiker, Fotografen und an-
dere Kreative kann es sich loh-
nen, privat erstellte Arbeitspro-
ben gezielt auf dem eigenen So-
cial-Media-Profil zu platzieren
und damit für Personaler sicht-
bar und zugänglich zu machen -
vorausgesetzt, die Bild- und Ur-
heberrechte sind eindeutig ge-

klärt. Susanne Glück: „Wir emp-
fehlen Jobsuchenden, mit ihren
Social-Media-Profilen bewusst
umzugehen und sie genau zu
durchdenken, so können sie stra-
tegisch als Bewerbungsunter-
stützung eingesetzt werden. Das
gilt nicht nur für Kreative. Wem
es gelingt, über den Social-Me-
dia-Auftritt die Begeisterung für
den gewählten Beruf zu trans-
portieren, hebt sich von der Mas-
se ab und steht bei Personalern
ganz oben auf der Liste.“
(IQB)
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber

Der angehende Ingenieur im Roll-
stuhl kommt die Treppe zum Be-
werbungsgespräch nicht hoch, die
wechselwillige Mathematikerin
kann die kleine Schrift ihrer Post-

einladung nicht richtig erkennen.
Und der junge Schulabsolvent mit
starker Gehbehinderung weiß
nicht, ob er sich die Ausbildung
zum IT-Fachmann zutraut, für die

er allein in eine andere Stadt zie-
hen müsste. Menschen mit Be-
hinderung haben bei der Job- und
Ausbildungssuche in vielen Fällen
mit Hürden zu kämpfen. Einige
Unternehmen tun allerdings ver-
stärkt etwas dagegen. Bewerber
sollten daher an ihren Berufst-
räumen festhalten.

Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund ei-
ner Muskelerkrankung selbst auf
einen Rollstuhl angewiesen. Sie
arbeitet als Gesamt-Schwerbehin-
dertenvertrauensfrau bei Siemens
und sorgt dort unter anderem
dafür, dass die Inklusionsverein-
barungen aus dem Bundesteilha-

Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie
Nicht-Behinderte auch. Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovNicht-Behinderte auch. Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovNicht-Behinderte auch. Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovNicht-Behinderte auch. Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovNicht-Behinderte auch. Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosov

Hörbeeinträchtigungen können das Arbeitsleben erschweren - dochHörbeeinträchtigungen können das Arbeitsleben erschweren - dochHörbeeinträchtigungen können das Arbeitsleben erschweren - dochHörbeeinträchtigungen können das Arbeitsleben erschweren - dochHörbeeinträchtigungen können das Arbeitsleben erschweren - doch
dafür gibt es Lösungen. Foto: djd/Siemensdafür gibt es Lösungen. Foto: djd/Siemensdafür gibt es Lösungen. Foto: djd/Siemensdafür gibt es Lösungen. Foto: djd/Siemensdafür gibt es Lösungen. Foto: djd/Siemens
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begesetz umgesetzt werden. Trotz
aller Hürden empfiehlt sie Men-
schen mit Behinderung generell,
sich auf ihre Wunscharbeitsstelle
auch zu bewerben. „Wichtig sind
die passende Qualifikation für den
ausgeschriebenen Job und natür-
lich der Mut, sich zu melden“, sagt
die 48-Jährige. Gerade im Hinblick
auf die Eltern rät sie dazu, ihre
Kinder mit chronischer Erkrankung
oder Behinderung zu ermutigen,
ihren eigenen Weg zu gehen: „Den
sollte man sich auch von nieman-
dem ausreden lassen.“ Viele hät-
ten Zweifel, ob sie die Anforderun-
gen an den Job auch mit ihrer Be-
hinderung bewältigen. Doch gibt
es von einstellenden Unternehmen
in vielen Fällen große Unterstüt-
zung, mit einer Behinderung in der
Arbeitswelt erfolgreich zu sein. Bei
der Siemens AG beispielsweise
liegt ein Schwerpunkt unter ande-
rem darauf, dass Software-Pro-
gramme für alle nutzbar sind, also
dass etwa auch hör- und sehbe-
hinderte Mitarbeitende damit gut
zurechtkommen.

Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Vorausset-
zungen, damit Menschen mit Be-
hinderung ihre Stärken auf dem
Arbeitsmarkt so einsetzen kön-
nen wie Nicht-Behinderte, ist die
bauliche und vor allem die digita-
le Barrierefreiheit“, weiß der In-
klusionsbeauftragte bei Siemens,
Andreas Melzer. „Wir haben gro-
ßes Interesse daran, Menschen
mit Behinderung in unser Unter-
nehmen zu holen, da viele von
ihnen gut qualifiziert und oft hoch
motiviert sind“, berichtet er. Wäh-
rend des Bewerbungsprozesses
sollte direkt offen und ehrlich an-
gesprochen werden, was der je-
weilige Mensch braucht. Und auch
wenn eine Jobbeschreibung nicht
zu 100 Prozent passt, kann sich
eine Bewerbung trotzdem lohnen.
„Wir sind davon überzeugt, dass
ein diverses Team am leistungs-
fähigsten ist“, so Melzer. „Wenn
Menschen mit unterschiedlichen
Hintergründen und Perspektiven
zusammenarbeiten, ist das doch
meistens sehr fruchtbar.“ (djd)
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Das Recht auf Ruhe
Was Arbeitnehmer zu Arbeitszeiten und Überstunden wissen sollten
Der Fachkräftemangel wird zu-
nehmend zum Problem, Tausen-
de Arbeitsplätze in unterschied-
lichsten Branchen sind aktuell
unbesetzt. Für die Mitarbeiter
in zahlreichen Unternehmen be-
deutet das so manche Mehrbe-
lastung, um die Arbeit überhaupt

noch erledigt zu bekommen. Wie
Statista berichtet, leisteten Ar-
beitnehmer in Deutschland 2021
im Durchschnitt 20 bezahlte und
nochmals 21,8 unbezahlte Über-
stunden - zusammen also mehr
als eine übliche Arbeitswoche.
Doch wie viel Extrastunden sind

überhaupt erlaubt, welche Rech-
te haben die Beschäftigten und
wie steht es um den Freizeit-
ausgleich für Mehrarbeit? Die-
se Fragen führen immer wieder
zu Streitigkeiten.
Überstunden nicht zur RegelÜberstunden nicht zur RegelÜberstunden nicht zur RegelÜberstunden nicht zur RegelÜberstunden nicht zur Regel
werden lassenwerden lassenwerden lassenwerden lassenwerden lassen

Den rechtlichen Rahmen, der
unabhängig von der Branche gilt,
gibt das Arbeitszeitgesetz vor.
Demnach sollte die tägliche Ar-
beitszeit bis zu höchstens acht
Stunden betragen, ein Aufschlag
von zwei Stunden ist möglich -
allerdings nur als Ausnahme. Ei-
gene Regelungen gelten unter
anderem für Bereitschaftsdiens-
te oder spezielle Branchen wie
die Kranken- und Altenpflege
sowie die Landwirtschaft. „Mit-
arbeiter haben Anspruch auf
ausreichend lange Erholungs-
phasen. Alles, was über den re-
gulären Arbeitstag hinausgeht,
muss in einem überschaubaren
Zeitraum ausgeglichen werden“,
erläutert Rainer Knoob von der
unabhängigen Arbeitnehmerver-
tretung AUB e. V. Der Haken da-
ran: Die Abgeltung etwa in Frei-
zeit oder mit Geld muss vertrag-
lich geregelt sein, entweder in
Form von Betriebsvereinbarun-
gen oder im Arbeitsvertrag. „In
Zweifelsfällen ist der Betriebs-
rat der erste Ansprechpartner,
um Regelungen zu finden oder
Auseinandersetzungen mit der
Geschäftsführung zu lösen.“
Finanzieller Finanzieller Finanzieller Finanzieller Finanzieller Ausgleich oder freieAusgleich oder freieAusgleich oder freieAusgleich oder freieAusgleich oder freie
ZeitZeitZeitZeitZeit
Eine weitere Vorgabe des Ar-
beitszeitgesetzes besagt, dass
pro Woche nicht mehr als
insgesamt 60 Arbeitsstunden
zulässig sind. Wer Überstunden
leistet, sollte sich dies direkt
vom Chef oder dem Vorgesetz-
ten schriftlich bestätigen lassen.
Nur so lassen sich später finan-
zielle oder Freizeitansprüche
geltend machen. Weitere Infor-
mationen zu den Rechten von
Arbeitnehmern gibt es etwa un-
ter www.aub.de, hier finden sich
außerdem zahlreiche Seminar-
angebote und eine Kontaktmög-
lichkeit für individuelle Beratun-
gen. Besonderen Schutz genie-
ßen Minderjährige, die sich
beispielsweise in der Berufsaus-
bildung befinden. Gemäß Ju-
gendarbeitsschutzgesetz sind
acht Stunden täglich das Maxi-
mum, der Unterricht in der Be-
rufsschule muss dabei als Ar-
beitszeit berücksichtigt werden.
(djd)
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Nochmal durchstarten mit 50 plus
Erfahrene Bewerber sollten bei der Jobsuche ihre speziellen Stärken ausspielen

Persönliche Veränderungswünsche,
ein drohender Stellenabbau beim
jetzigen Arbeitgeber oder einfach die
Lust darauf, einmal eine neue Bran-
che kennenzulernen: Verschiedene
Gründe können den Ausschlag dafür
geben, in den späteren Jahren der
Karriere noch einmal auf Jobsuche
zu gehen. Eine Bewerbung mit über
50 ist jedoch stets eine Herausfor-
derung, noch dazu in der aktuellen
wirtschaftlichen Lage. Umso wichti-
ger ist es für Stellensuchende, ihre
Erfahrungen angemessen zu präsen-
tieren und zugleich Lernbereitschaft
sowie Flexibilität zu zeigen.
Erfahrung wird in Unternehmen ge-Erfahrung wird in Unternehmen ge-Erfahrung wird in Unternehmen ge-Erfahrung wird in Unternehmen ge-Erfahrung wird in Unternehmen ge-
schätztschätztschätztschätztschätzt
Haben ältere Bewerber grundsätz-
lich schlechtere Karten? Dieses Vor-
urteil gilt schon lange nicht mehr:
„Viele Unternehmen schätzen die
langjährige Expertise der Arbeitneh-
mer aus der Generation 50 plus
und setzen bewusst auf altersge-
mischte Teams“, sagt Andrea Wol-
ters, Marketingvorstand der Adec-
co Group in Deutschland. „Jeder
Bewerber sollte sein Fachwissen
selbstbewusst in den Vordergrund
stellen, ohne aber damit zu prah-
len.“ Wichtig sei es zudem, sich
offen zu zeigen für lebenslanges
Lernen. Dies kann sich etwa in der
Bewerbung mit dem Nachweis von
Fort- und Weiterbildungen wider-
spiegeln. Zudem sollten Bewerber
nachvollziehbare Gründe für den
Jobwechsel benennen. Auf Kritik an
Arbeitskollegen oder ehemaligen
Vorgesetzten sollte man dabei tun-

lichst verzichten, sondern stattdes-
sen deutlich machen, dass man sich
neue Kenntnisse aneignen möchte
oder sich mehr Verantwortung und
E n t w i c k l u n g s m ö g l i c h k e i t e n
wünscht. „Diese Gründe zeigen,
dass der Bewerber bereit ist, an
sich zu arbeiten“, so Andrea Wol-
ters. Eine gute Idee sei es auch,
aktiv auf Unternehmen zuzugehen
und Initiativbewerbungen zu ver-
senden. Viele Firmen würden über
Mentoring-Programme oder ähnli-
che Projekte verfügen, über die äl-
tere Mitarbeiter ins Unternehmen
eingegliedert werden.
Zeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als Sprungbrett
Eine Option, die bei der Jobsuche
mit 50 plus häufig noch unterschätzt
wird, ist die Zeitarbeit. Dabei kann
sie ein gutes Sprungbrett ins Unter-
nehmen sein. Die vermittelten Tä-
tigkeiten sind anspruchsvoll und
werden in der Regel nach Tarif be-
zahlt. Die Zahl älterer Arbeitneh-
mer, die beispielsweise die Adecco
Group vermitteln konnte, hat sich
in den letzten Jahren verdreifacht.
Rund 60 Prozent von ihnen erhal-
ten einen Anschlussvertrag und
kommen damit wieder langfristig
in ein Beschäftigungsverhältnis.
Insbesondere in Gesundheitsberu-
fen, im Handwerk und in der Sozial-
arbeit sind durch den demografi-
schen Wandel und den akuten Fach-
kräftemangel Engpässe zu erwar-
ten. Für die Generation 50 plus liegt
darin die Chance, der Karriere durch
einen Jobwechsel neuen Schwung
zu verleihen. (djd)
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